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Nachlieferung der Zeitun 
Redaktionelle Zuſchriften 


Poznań) Poſtſche 


Bezugspreis Mr I. . 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.39 z 
Poſen Stadt t der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4 zi 
durch Boten 4.40 21. Provinz in den Ausgabeſtellen 4 21, durch Boten ue 
4.30 zl. Unter Gtreifband in Polen u. Danzig 6 z. Deutſchland and "Rd ANAN mm 
übrig. Ausland 2.50 Km. Einzelnummer 0.20 z). Bei höherer bemalt, e ne 
Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegun — 


d an die „Schriftleitung des Poſener Tage- 
blattes“. Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Zernſyr 6105, 6275 

Telegrammanſchrift: Tageblatt: Poznan Poſtſcheck⸗Konto in Polen 
Boznah Nr. 200283 (Concordia Sp. Mte, Drukarnia ! Wydawnictwo. 
nto iw Deutſchland: Breslau Nx 6184 — 


befteht kein Anſpruch auf 


oder Rückzahlung des Bezugs preiſes — 


poſener Tagebla 


Anzeigentell die achtgeſpanene Milltrneter . 
ile 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
übriges Ausland 10 bzw 50 Goldpfg. Plagvorſchrift und 
Abbeſtellung oon gu nu 
ertengebühr 100 Groschen — Für Er; 
cheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und 

die Aufnahme 1 wird keine Gewähr übernommen. — 
folge undeutlichen Manuffriptes — 


Anzeigenpreis: Im 


and 
chwieriger Saß 50% Auſfſchlag 
chriftlick erbeten — df 


daftung für Fehler 
Anzeigenaufträge: Kosmos“ 


Poznan) 


* 


Sp 4 o. o., Poznan, 
Fernſprecher 6275. 6105 — Pofiſched Konto in 
Nr. 207 915, m Deutichland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. 50. o. 
Gerichts ⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan 


Trauringe 


in edem teingoldgehalt 


billigst. 
t Reparaturen 
Anſchrift für schnellstens- 
mierggniecte | M. FEIST 
rn ul. 27 Grudnia 5 
| Hof, I. Etage. 


72. Jahrgang 


Freitag, 4. Auguſt 1933 | | 


Heiterreich wünsch Intervention der Großmächte 


Havas und BAT. über die Spannung zwiſchen Deulſchland und Heſterreich 


Paris, 3. Auguſt. Nachdem die franzöſiſche 
Preſſe in den letzten Tagen ſich wiederholt mit 
den Schritten, die der öſterreichiſche Kanzler 
Dollfuß in Berlin, Rom und London unter⸗ 
nommen hat, beſchäftigt hat, veröffentlicht 
Havas folgende amtliche Mitteilung: 

Der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten beſchäftigt ſich ſeit mehreren Wochen 
mit der zwiſchen der deutſchen und öſterreichi⸗ 
ſchen Regierung beſtehenden Spannung. Seine 
Aufmerkſamkeit hat ſich dabei insbeſondere auf 
die verſchiedenen Zwiſchenfälle erſtreckt, die ſich 
‚in der letzten Zeit ereignet haben, nämlich die 

Ueberfliegung öſterreichiſchen Gebietes durch 

Flugzeuge ſchlecht erkennbarer Herkunft, 
die Flugblätter gegen den Kanzler Dollfuß 

worfen haben, oder die Funkſendung deut⸗ 
ſcher Stationen, in denen die gegenwärtige 
Wiener Regierung angegriffen wurde. Der 
Außenminiſter hat bei einer gewiſſen Anzahl 
von Regierungen den Ernſt und die Gefahren, 
die ſolche Geſchehniſſe darſtellen, betont, und 
er hat mit ihnen die Meinungen ausge⸗ 
tauſcht über Mittel und Wege, etwa die 


seiner gemeinſamen Aktion, um die Wieder⸗ 


Holung ſolcher Geſchehniſſe zu vermeiden. 


Weiter teilt Havas mit: Der franzö 
Botſchafter in Berlin hat bei der ee 
gierung einen entſchtedenen Schritt unternom⸗ 
men, um gegen die Entführung franzöſiſcher 
Staatsangehöriger aus dem Saargebiet zu 
vroteſtieren. Ein gleicher Proteſt iſt be⸗ 
reits über dieſelbe Angelegenheit von der Re- 
gierungstommtffion des Saargebietes eingelegt 
worden. 

M * 

Die amtliche Polniſche Telegraphenagentur 
meldet aus London, daß 2 5 * 
Paris und Kom ein Meinungsaustauſch über 
die Wirkſamkeit einer angeblich bevorſtehenden 


Intervention der Großmächte in Berlin 
zum Schutze Oeſterreichs 
gepflogen werde. Die öſterreichiſche Regierun 
hätte fi an die Regierungen enen 
Frankreichs und Italiens gewandt und „um⸗ 
ſangreiches Material“ über die „Bedrohung 
der Integrität Oeſterreichs“ und der Sicherheit 
der gegenwärtigen öſterreichiſchen Regierung 
von ſeiten Deutſchlands unterbreitet. Die letz⸗ 
ten Ereigniſſe, beſonders die Ueberfliegung 
Deiterreihs durch deutſche Flugzeuge und das 


Abwerfen „feindlicher“ Flugſchriften, hät- 
ten in der öſterreichiſchen Regierung 


ſtarke Unruhe bezüglich der weiteren 
Abſichten Hitlers 


hervorgerufen. Das britiſche Auswärtige Amt 
ſoll die Intervention erſt dann für zweckmäßig 
halten, wenn es ſich tatſächlich um eine gemein⸗ 
ſame Intervention Großbritanniens, Frank⸗ 
reichs und Italiens „innerhalb des im Vier⸗ 
mächtepakt vorgeſehenen Rahmens“ handeln 
würde. 

Die Entſcheidung hierüber jol bei 

Muſſolini liegen, 0 
da in London wie in Paris Bereitwilligkeit zu 
einem Schritt beſtehen ſoll, deſſen Verwirk⸗ 
lichung die Mitarbeit Roms erfordert. 
* 


D 

Man kann als Deutſcher Oeſterreich gegen: 
über ſeine Verwunderung darüber nicht ver⸗ 
bergen, daß es feine Abhängigkeit von den 
Mächten, denen es ſein ganzes Elend verdankt, 
dadurch freiwillig vertieft und vergrößert, 
daß es mit allen Mitteln gegen Deutſchland 
intrigiert, um ſich lieb Kind zu machen. 

i + 


Oeſterreichs Freundſchaft 
mit Frankreich 

Paris, 3. Auguſt. (Pat.) Am 15. Juli hatte 
die öſterreichiſche Regierung die Paß⸗Sichtver⸗ 
merke für franzöſiſche Bürger aufgehoben. Auf 
Grund der Gegenſeitigkeit hat nun die franzö ; 
ſiſche Regierung mit dem 1. Auguſt auch die 
Sichtvermerke für franzöſiſche Bürger aufge: 

hoben, die ſich nach Frankreich begeben. 


Kommuniſtiſche Wühlarbeit 


Schärſſte Gegenmaßnahmen 


Recklinghauſen, 2. Auguſt. Die Staatspolizei- 
ſtelle fand bei einer Hausſuchung in Gladbeck 
eine Anzahl Exemplare des Aufrufs der Kom⸗ 
muniſtiſchen 3 Europas, der in gemeinſter 
Weiſe die deutſche Reichsregierung beſchimpft 
und verleumdet. Der Wohnungsinhaber, 
ein kommuniſtiſcher Funktionär, wurde feſtge⸗ 
nommen. Die Staatspolizeiſtelle hat feſtgeſtellt 
daß die Schmähſchriften in Holland gedruckt 
worden ſind. 


Dortmund, 3. Auguſt. In der Nacht zum 
Mittwoch wurde der SA.⸗Scharführer Kur 
von vier Kommuniſten überfallen und dur 
einen Schuß in den Unterarm verletzt. Die 
Täter konnten in der Dunkelheit unerkannt ent⸗ 
kommen. Als Gegenmaßnahme wurden von der 
Staatspolizeiſtelle ſofort vier Kommuniſten aus 
der Nähe des Tatortes als Geiſeln feſtgenom⸗ 
men. Da ſich die Uebergriffe der Kommuniſten 
in der letzten Zeit wieder vermehrt haben, ſieht 
ſich die Staatliche Polizeiſtelle gezwungen, in 
Zukunft 

auch bei Verteilung ee Drutkſchriften 

zu den geſchilderten Maßnahmen zu greifen 
und in jedem Falle bekannte frühere Ange⸗ 
hörige der KPD., die fih- bis jetzt noch nicht 
in Schutzhaft befinden oder wieder entlaſſen 
ſind als Geiſeln feſtzunehmen. Jedem frühe⸗ 

t 


Ein neues Berjajjungsprojekt 


Mitglieder des Senats werden ernannt — Sein Einfluß verſtärkt 


A. Warſchau, 3. Auguſt. (Eig. Draht⸗ 
bericht.) Die dem Regierungsblock ange⸗ 
hörenden one: der Verfaſſungs⸗ 
ausſchüſſe von Sejm und Senat tagten 
geſtern im Sejm unter dem Vorſitz des 
Oberſten Skawek. Der ſtellvertretende 
Sejmmarſchall Car hielt eine vielbeachtete 
Rede über die 


Reviſion der Verfaſſung. 


Der Inhalt der Rede wurde nicht bekannt⸗ 
gegeben, aber am Abend verlautete in den 
Korridoren des Seim, daß Car 
mitgeteilt habe, daß die Regierung ihren 
urſprünglichen Entwurf für eine Verfaſ⸗ 
ſungsreviſion, der bereits zweimal im Par⸗ 
lament eingebracht worden iſt, fallen'ge⸗ 
laſſen und 


ein völlig neues Projekt ausgearbeitet 


habe. Nun verlautet, daß das neue Projekt 
in erſter Linie die Poſition der Regierung 
und diejenige des Sen ats gegenüber ig 
Sejm verſtärken ſoll, \ / 


der Senat ſoll angeblich in Zukunft zum 

größeren Teile ernannt werden. 

Die Regierungspreſſe teilt mit, daß auf 
der am Sonntag in Warſchau ſtattfindenden 
Tagung der Legionäre Oberſt Skawek in 
einer Rede die Grundſätze des neuen Ver⸗ 
faſſungsprojekts des Regierungsblocks ein⸗ 
gehend erörtern werde. 


Deutſch⸗polniſches Abkommen 


über Sozialverſicherungen 


A. Warſchau, 3. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Amtlich wird mitgeteilt, daß vom 25. bis 
28. Juli in Berlin neue deutſch⸗polni⸗ 
ſche Verhandlungen über die zwiſchen 
den beiden Staaten ſchwebenden Sozialverſiche⸗ 
rungsfragen ſtattgefunden haben. Es ſei ein 
Uebereinkommen erzielt worden, wonach das 
bisherige Verfahren in dieſen Fragen auf⸗ 
recht erhalten werden ſoll. Beide Staaten 
verpflichten ſich weiter ihre Staatsangehörigen 
nicht zu belangen, wenn ſie von dem anderen 
Staate ſoziale Unterſtützungen beziehen. 


ren KPD.⸗Angehörigen fol auf diefe Weiſe 
zum Bewußtſein gebracht werden, daß er zweck⸗ 
mäßigerweiſe die Behörde bei der Abwehr wei⸗ 
terer kommuniſtiſcher Tätigkeit unterſtützt 
oder wenigſtens auf ſeine Genoſſen dahingehend 


einwirkt, daß fie ihre Wühlarbeit unterlaſſen. 


Radek⸗Sobelſohn ift großzügig 
Er ließ 3000 Offiziere erſchießen 


Der Sunday Diſpatſch“ meldet eine 
Unterredung mit dem Sowjetführer Radek⸗ 
Sobelſohn. 

Dabei erzählt Radek ganz kalt, er habe wäh⸗ 
rend des Bürgerkrieges die Anfrage von der 
Roten Armee erhalten, was mit Zehntausenden 
Ne ne Weißruſſen zu geſchehen habe. 

adek gab Befehl. daß die Mannſchaften zu 
Kommuniſten zu „erziehen“ ſeien; 

mit den 3000 Offizieren aber habe er „nichts 

anzufangen gewußt“, und jo habe er den 

Befehl gegeben, ſie zu erſchießen. 


Schuldenreviſion in weiter Ferne 
Behauptungen des „Daily Expreß“. 


London, 3. Auguſt. (Pat.) Der „Daily 
Expreß“ bringt aus Waſhington die jenja- 
tionelle Nachricht, daß Rooſevelt ſich mit der Abs 
ſicht trage, in den nächſten Tagen Großbritan⸗ 
nien und die anderen Schuldnerſtaaten davon 
in Kenntnis zu ſetzen, daß die Erwägung einer 

Nevifion der Kriegsſchulden erſt dann er⸗ 

folgen 


könne, wenn das Problem für den inneren wirt⸗ 
ſchaftlichen Wiederaufbau wirkſam durchgeführt 
werde und ; 


wenn RNohſtofſpreiſe und Produktion 
ſtabiliſiert 


werden. Im Zuſammenhang damit fol Rooſe⸗ 


velt die Erwartung geäußert haben, daß 
Großbritannien die im Dezember fällige 
Rate in einem höheren Betrage entrichten 
werde, als es im Juni geſchehen ſei, und zwar 
nicht in Silber, ſondern in Gold. Die fen- 
ſationelle Nachricht des „Daily Expreß“ hat bis⸗ 
her weder in anderen Blättern noch außerhalb 
der Preſſe eine Beſtätigung gefunden. 


Anterſtützung von Flüchtlingen 
i aus Deulſchland 


Warſchau, 3. Auguſt. (PA T.) Das, Wohl: 
fahrtsminiſterium hat für den Monat Auguft 
dem 1 Emigranten haus in 

arſchau eine Unterſtützung von 1000 Zloty 
zur teilweiſen Deckung der Unterhaltskoſten für 
Sei aus Deutſchland über⸗ 

ieſen. : 


fir. 176 


die Well bewundert Hitler 


Stimmen der Vernunft 
aus Frankreich, Holland und Braſilien 
Berlin, 2. Auguſt. 
Ein junger franzöſiſcher Journaliſt hat dieſer 
Tage an den Reichskanzler folgenden bemer- 
kenswerten Brief gerichtet: 


Seiner Exzellenz 


Herrn Reichskanzler Adolf Hitler 
Berlin 


Sehr geehrter Herr Reichskanzler! 


Seit zwei Monaten halte ich — ein junger 
franzöſiſcher Journaliſt — mich in Deutſchland 
auf, um den neuen Geiſt, der dieſes Land be⸗ 
ſeelt, kennenzulernen und zu begreifen. Ich 
hatte die Abſicht, in alle Kreiſe einzudringen, 
und habe nun die verſchiedenſten Menſchen be⸗ 
fragt und ihre Meinungen gehört. Ueberall 
reiſte ich als freier Menſch, ſtets auf meine Un⸗ 
abhängigkeit bedacht, als Franzoſe, der niemals 
ſein Vaterland jenſeits des Rheins vergißt. 
Die Freiheit, mit der ich mich bewegen konnte, 
und die Offenheit, mit der die Deutſchen mit 


mir ſprachen, haben mich in Erſtaunen 


geſetzt. a 

Ich kann Ihnen, ſehr geehrter Herr Reihs- 
kanzler, hier nicht alle Ergebniſſe meines ſehr 
gründlichen Studiums mitteilen. Ich habe es 
indeſſen nicht ohne Vorurteil begonnen, wenn 
auch weder Ihre Perſon, noch Ihre Bewegung 
mir fremd waren. Im ee gere AR 

on feit n kenne ich Ihre niali 

9 — ag Wert Ihrer Bewegung. à 
Und olg, wenn auch für mich eine Ge- 
. nicht überraſchend, denn ich 
wußte ſeit langem, daß er unvermeidlich war. 
Doch ließen mich die in der Welt umlaufenden 
Behauptungen, die, wie ich jetzt weiß, nicht zu⸗ 
treffen, für die Verwirklichung Ihrer Lehre 
fürchten. Dieſe Befürchtung brauche ich heute 
nicht mehr zu hegen. 

aien Sie mich, ſehr geehrter Herr Reihe 
na 105 A Kae g in dem ich Ihr 
Land verlaſſe, ſagen, mit welcher Ehrfurcht ich 
Ihr großes ſoziales und politiſches Werk ſich 
verwirklichen ſehe. Es wird Sie, deſſen bin 
ich nunmehr ſicher, 

in der Geſchichte in die Reihe der Größten 
ſtellen. | 

Von der Wahrheit deſſen, daß nur die Ju- 
gend die Neuordnung unſeres Zeitalters ganz 
verſtehen und durchführen kann, bin i ch 
überzeugt. Sie allein kann die Miſſion 
erfüllen, die die unter der Erde der Schlacht⸗ 
felder ruhende Generation ihr auf den Weg 
gegeben hat. A š 

mich vollkommen als Kamera 
N 1 Arbeiter, Studenten, SS.. 
und SA.⸗Männer, die ich kennen lernte, 
gefühlt, 

weil in uns das gemeinſame Streben nach 
einer geſunden, gleichberechtigten 
und ehrenhaften Welt lebendig war. 


Auf Ihren Schultern, ſehr geehrter Herr 
Reichskanzler, ruht in Deutſchland diefe Hoff: 
nung. In einer Zeit, in dem in meinem Land 
über das junge Deutſchland noch Untennt- 
nis vorherrſcht, erlaube ich mir, feinem 
Führer Adolf Hitler meine aufrichtige 
Bewunderung auszuſprechen. Ich werde 
zu meinen jungen Landsleuten ſprechen, 


ich will die ganze Jugend Frankreichs auj- 
klären, 
was das neue Deutſchland iſt und wie ſehr es 
unſere Freundſchaft verdient. 
Ich bitte Sie, ſehr geehrter Herr Reichs⸗ 
kanzler, den Ausdruck meiner tiefen Ehrfurcht 
und beſonderen Hochachtung entgegenzunehmen, 


Leon Pierrat. 
* 


Amſterdann, 2. Auguſt. 


: PIE ý pürdigt 
Die holländiſche Wirtſchaftspreſſe würdig 
rückhaltlos den Erfolg der ieee * 
ihrem Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit. i 
\ eibt der „Maasbode”, das größte 
284085 Blatt der Niederlande: „Wie man 


it 


2 
„7 
Ai 


È, 


32 a aaas auch zu dem nationalſozialiſtiſchen Regime 
einſtellen möge — 


Erfolg in der Bekämpfung der Arbeits. 
loſigkeit kann man ihm nicht absprechen, 


da es in einem Zeitraum von nur einem hal: 
ben Jahr nicht weniger als zwei Millionen 
Arbeitern wieder Beſchäftigung gegeben hat. 


Der Hauptteil der Maßregeln, durch die man 
amtlicherſeits die Arbeitsloſigkeit bekämpfen 


will, kommt erſt in den nächſten Monaten an 
die Reihe. 


Indeſſen bilden die Aufträge der öffentlich⸗ 
rechtlichen Körperſchaften nur einen der drei 
Faktoren, die zur wirkſamen Bekämpfung der 
Arbeitsloſigkeit im Reich beitragen. Die bei⸗ 
den anderen Faktoren, die Unternehmerinitia- 
tive und das pfycholog iſche Moment der Rück⸗ 
kehr des Vertrauens, ſpielen bei der Belebung 


der deutſchen Wirt t ei 
— chaf ne noch größere 


Für die RE EST können die Ausſichten 
hinſichtlich der Bekämpfung der Arbeitslojigteit 


rk Reiche als durchaus günſtig beurteilt wer- 
en 


* 


Der hervorragende braſilianiſche Kunſt⸗ und 
Muſiktrititer Mario de Andrade richtete 
in dieſen Tagen in der Zeitung „Diario de 
Sao Paulo“ einen 


offenen Brief an einen franzöſiſchen Freund, 
der ihm empört über die nationale Revolution 
in Deutſchland geſchrieben und behauptet hatte, 
daß Deutſchland einen neuen Krieg 
heraufbeſchwören werde. Die öffentlich gege⸗ 
bene Antwort des ſehr angeſehenen braſiliani⸗ 
ſchen Schriftſtellers ift um jo bedeutungsvoller, 
als es bei Mario de Andrade ſich um 
einen Künſtler handelt, der nicht nur aller 
Politik völlig fremd gegenüberſteht, ſondern 
auch im Rahmen ſeiner betont internationalen 
Geiſteskultur für die Vorgänge in Deutſchland 
an ſich nur ſchwer Verſtändnis aufbringen 
kann. Gerade deswegen verdienen aber die 


ehrlichen Worte des braſilianiſchen Intellet: 


tuellen weite Verbreitung. Er ſchreibt feinem 
franzöſiſchen Freund: I 


„Es mag jein, daß ein neuer Krieg kommt, 
aber ich bin entſetzt und faſſungslos, wenn ich 
von franzöſiſcher Seite höre, daß daran 
Deutſchland die Schuld tragen ſollte. 
Denn daß es ſo weit gekommen iſt, wie heute 
die Dinge ſtehen, daß Deutſchland verzweifelt 
und mit unerbittlicher Härte feinen nationalen 
Zuſammenſchluß durchführt, um auf alles ge⸗ 


rüſtet zu ſein — 


wer ijt daran ſchuld, wenn nicht Frank, 
reich? 


Es war Frankreich nicht genug, den Tag des 
Sieges zu feiern, in Verſailles zu 
triumphieren, in das Ruhrgebiet einzu⸗ 
rücken. Ihr habt darüber hinaus das Ver⸗ 
brechen begangen, ein großes Volk — ein Volk, 
das einen Goethe und einen Bach jein eigen 
nennt — 
dauernd als Beſiegten zu demütigen, 

es für immer fühlen laſſen zu wollen, daß ihm 
Frankreich als Sieger, als Sieger für ewig 
gegenüberſteht. Wenn unmittelbar nach dem 
Siege ein Vertrag wie der von Berfailles zu⸗ 
ſtande kam, ſo muß man ſchon das tief be⸗ 
dauern, denn dieſer Vertrag enthält 


Verbrechen gegen die geſamte Menſchheit.“ 


>> Ba a ß T Tas eblatt . 


Japans Kampf 
um den indiſchen Markt 


Vor einer britiſch⸗ japaniſchen Wirtſchaftsverſtändigung? 


Berlin, 3. Auguſt. In dem ſeit Monaten 
zwiſchen Großbritannien und Japan ſich abſpie⸗ 
lenden Wirtſchaftskampf, bei dem es um den 
indiſchen Markt geht, ſcheint ein neues Gta- 
dium inſofern erreicht worden zu ſein, als 


japaniſche Wirtſchaftskreiſe zu einer Ber: 
ſtändigung bereit 


ſind. Vor wenigen Tagen war vom Präſidenten 
des britiſchen Handelsamtes der Vorſchlag ge⸗ 
macht worden, japaniſche Induſtrielle ſollten in 
London mit den in Frage kommenden engliſchen 
Wirtſchaftskreiſen über die Möglichkeiten be⸗ 
raten, die für einen Abbruch des Wirtſchafts⸗ 
tampfes offen ſtehen. Auf dieſe Anregung iſt 
man nun in Tokio eingegongen, will ſich aber 
offenbar nur für Textilien und auch dann nur 
im Rahmen eines die Regierung nicht verpflich⸗ 
tenden Abkommens binden. 


Die handelspolitiſchen Differenzen, die zwi⸗ 
ſchen Japan und dem britiſchen Reich beſtehen, 
haben ihren letzten Grund in der durch den 
Weltkrieg hervorgerufenen außerordentlichen 


Expanſion der japaniſchen Textilinduſtrie, 


die insbeſondere in groben und billigen Baum⸗ 
wollwaren der Induſtrie von Lancaſhire 
in Indien und China, neuerdings ſogar in Au⸗ 
ſtralien, Südafrika und Aegypten empfind⸗ 
liche Konkurrenz macht. Die beſondere 
Wettbewerbstätigkeit der japaniſchen Induſtrie 
reſultiert aus den hohen Stand der techn iſchen 
Rationaliſierung, dem ſehr niedrigen 
Lohnſtandard und der demgemäß niedrigen 
Entlohnung der japaniſchen Arbeiterſchaft, der 
etwa 50prozentigen Entwertung des Nen 
und der Verbilligung der Ueberſeefrachtſätze 
durch Regierungsſubventionen. 


Der in China einſetzende Boykott japani⸗ 

ſcher Waren hat die Konkurrenz Japans auf 

den für England wichtigen indiſchen Märk⸗ 
ten eher noch verſtärkt. 


Im April d. J. wurden dann die indiſch⸗ 
japaniſchen Handels beziehungen 


durch ſcharfe Zollerhöhungen noch mehr er⸗ 


ſchwert. Die japaniſchen Textiltruſts, beant- 
worteten dieſe Zollmaßnahmen mit dem Be⸗ 
ſchluß, fortan die indiſchen Baumwolle zu bontot- 
tieren, ſelbſt auf die Gefahr hin, in Amerika 
ihren Nohſtoffbedarf zu höheren Preiſen decken 
zu müſſen. Von engliſcher Seite wurde vor 
etwa zwei Monaten eine Denlſchrift ieröffent⸗ 
licht, die ſich mit den von Großbritannien zu er⸗ 
greifenden Maßnahmen befaßt. Man hat in 
London offenſichtlich die Hoffnung, durch Mobi⸗ 
liſierung der in Otava geſchaffenen wirtſchafts⸗ 
politiſchen Verbundenheit des britiſchen Reiches 
der japaniſchen Konkurrenz Herr werden zu 
können. Allerdings wäre ein bis zum äußerſten 
durchgeführter Wirtſchaftskrieg zwiſchen den bei⸗ 
den Mächten ſicher mit Verluſten auf beiden 
Seiten verbunden. Man wird es daher wohl 


Deutſchlands Kampf 
gegen die Arbeitsloſigkeit 


In ganz Pommern ſind jetzt nur noch 
50 000 Arbeitsloſe vorhanden. Zu ihrer Wie- 
dereinreihung ift vom Gauleiter Staatsrat 
Karpenſtein ein Arbeitsbeſchaffungsplan ae: 
gejtellt worden. Eine Poſition nach der ande- 
ren wird genommen. And jede eroberte Poſi⸗ 
tion wird gehalten. Das zunächſt angeſtrebte 
Ziel iſt die völlige Befreiung der 
Inſel Rügen von der Arbeitsloſigkeit. 
Im September wird es auf Rügen keinen 
Arbeitsloſen mehr geben. 


Der ſeit dem Jahre 1911 verſchleppte Bau 
des Nügendammes wird in kürzeſter 
Friſt eingeleitet. Der politiſchen Führung der 
Provinz iſt es gelungen, die zahlreichen an 
dem Projekt beteiligten behördlichen Stellen zu 


einem ſchlagartigen Zuſammenarbeiten zu ver⸗ 


einigen. 


Der Bau des Rügendammes bedeutet für 
den Arbeitsmarkt: 600 000 Arbeitsloſen⸗ 
tage werke, 


die jih auf die Dauer von 3½ Jahren bis zur 
Fertigſtellung des Dammes verteilen, wirt⸗ 
ſchaftliche Belebung der notleidenden Stadt 
Straljund Arbeitsbeſchaffung für 
einen Teil der 40000 Exrwerbsloſen 
Stettins, Ankurbelung der brachliegenden 
Ziegel- und Zementinduſtrie der Provinz und 
Hilfe für den privaten Baumarkt, die durch 
andere Maßnahmen noch verſtärkt werden 
wird. Es wird möglich ſein, das Gußſtahlwerk 
Panzer, den Hauptarbeitgeber der Stadt 
Wolgaſt, in Betrieb zu halten. Die wirtſchaft⸗ 
liche Erſchließung des Oſtens wird auch dem 


Weſten Hilfe bringen. Der Bau des Dammes 
bedeutet für Rügen außer der Befreiung von 
der Arbeitsloſigkeit: Sicherung der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Produktion und Rettung für die 
Nügenſchen Bäder, die ein Drittel des Oft- 
ſeebäderverkehrs aufnehmen. Die ſtark auf 
Gemüſebau eingeſtellte Landwirtſchaft wird dem 
Großmarkt Berlin näher gebracht, die 
immer ſtärker drohende Abdroſſelung des Auto⸗ 
Bäderverlehrs infolge der Leiſtungsunfähigkeit 
des Fährbetriebes mit einem Griff gelockert. 


Bei der Behebung der Arbeitsloſigkeit der 
Kreiſe Regenwalde und Neuſtettin iſt 
mit durchſchlagendem Erfolge eine neue 
Methode angewandt worden. Die Ar. 
beitgeber wurden nämlich aufgefordert, im 
Intereſſe des nationalen Staates auch von 
ſich aus dafür zu ſorgen, 


allen noch arbeitsloſen Volksgenoſſen 
Arbeit zu geben. 


Dieſer Appell an das nationale und ſoziale 
Gewiſſen der Unternehmer hatte zur Folge, 
daß diejenigen Arbeitsloſen, die nicht in der 
Landwirtſchaft und bei Erntearbeiten unter⸗ 
gebracht werden konnten, in die Private 
betriebe zurückgeführt wurden. 


Amexikaniſche Anleihe ſechsmal 
überzeichnet 
Hydepark (New Vork), 3. Auguſt. Die innere 
Anleihe Amerikas im Betrage von einer halben 


Milliarde Dollar, die am 30. Juli aufgelegt 
wurde, iit ſechsmal überzeichnet worden. 


auch in London begrüßen, wenn der dortige 
japaniſche Botſchafter Matſudeira auch formell 
wegen der Eröffnung von Handelsbeſprechungen 
vorſtellig wird. Die Ausräumung wirtſchaft⸗ 
licher Differenzen und die damit verbundene 
Beſeitigung politiſcher Konfliktſtoffe können im 
Hinblick auf die ſchon jetzt außerordentlich⸗ 
ſchwierige Weltlage nur begrüßt werden. 


Franzöſiſche Phantafien 


über Deulſchlands auswärtigen 
Dienſt 


Paris, 3. Auguſt. Der Pariſer opit: 
Laire“ will erfahren haben, daß er ha Seni 
ſchen Botſchafterpoſten in Paris und 
London demnächſt ein Wechſel vollzogen 
würde. Das Blatt perſteigt fih im Zuſammen⸗ 
hang damit ſogar zu der Behauptung, daß 
Reichsaußenminiſter v. Neurath demij- 
ſionieren werde, falls er fih nicht den An⸗ 


. Rofenber gs gänzlich unterwerfen 
lte 


Muſſolini verſtärkt feine Macht 


Der „Matin“ kommentiert die Ergenn! ing 


des Grafen Ciano, des Schwiegerſohns Muſſo⸗ 


linis, zum Chef der Preſſeabteilung und kommt 
dabei zum Schluß, daß dieſe Ernennung weite⸗ 
cen Aenderungen in der italieniſchen Regierung 
vorausgeht. 


Muſſolini werde wahrſcheinl lle mili⸗ 
täriſchen Reſſorts m ea Sam jur 
ſammenfaſſen 


durch Bildung eines Miniſteriums der natio⸗ 
nalen Verteidigung mit 3 Unterſtaatsſekretären 
und dem Generalſtabschef, zu dem wahrſcheinlich 
Balbo ernannt werde. 


Die ſaſch fü Miliz werde endgültig in 
die Armee eingegliedert. 


Dieſe Aenderungen ſollen den Faſchismus ſtär⸗ 
ken. Muſſolini werde ſich an die Spitze der am 
meiſten aktiven nationalen Poſten ſtellen, 
indem er die Leitung der Innenpolitik, der 
Außenpolitik, der nationalen Verteidigung, des 
Korporationsminifteriums übernimmt und gleich⸗ 
zeitig Miniſterpräſident bleibt. 


Die Rundfunkſchieber 


Marxiſtiſcher Großverdiener Alfred Braun — 
Er will ins Kloſter gehen 


Berlin, 3. Auguſt. Jeder Tag fördert aus 
den Aktenſchränken der Deutſchen Rundfunk⸗Ge⸗ 
ſellſchaften neues Belaftungsmaterial zutage, 
das beweiſt, 

mit welcher Gewiſſenloſigkeit dort gewirt⸗ 

ſchaftet wurde. 

Aus der Fülle des Materials wird immer wie⸗ 
der deutlich, wie ſehr es die verantwortlichen 
Bonzen des Rundfunks verſtanden, ſich gegen⸗ 
ſeitig ihre Gehälter zu Rieſenſummen heraufzu⸗ 
ſchrauben und ſich gegenſeitig mit aller nur er⸗ 
denklichen Großzügigkeit 

Sondereinkommen von beträchtlichen Ausmaßen 
zuzubilligen. 


An der Spitze dieſer ſkandalöſen Großverdie⸗ 
nerei marſchiert u. a. auch der ſozialdemokratiſche 
Rundfunkreporter Alfred Braun. 

Intereſſant ift, an Hand der Akten feſtzu⸗ 
ſtellen, mit welcher Geſchicklichkeit Alfred Braun 
von Monat zu Monat ſich ein größeres Gehalt 
zu verſchaffen verſtand. Herr Braun erhielt zu- 
nächſt monatlich 1000 Rmt., drei Monate ſpäter 
1500 Rmk., weitere drei Monate ſpäter 2500 
Rmk. Und in dieſer Form ſteigerte ſich das 
Einkommen bis 

durchſchnittlich 4500 Amt. im Monat, 
wobei er nur neun Monate im Jahre für den 
Rundfunk arbeitete. Herr Braun hat allein 
beim Rundfunk in den Jahren 1925 bis 1933 
rund 300000 Mark verdient. 

Als ein Treppenwitz der Weltgeſchichte muß 
es anmuten, daß Herr Alfred Braun, als nach 
der Umwälzun ſeine Poſition unhaltbar ge⸗ 
worden war un 5 er aus dem Rundfunk heraus- 
getan wurde, in einem Schreiben an eine amt⸗ 
liche Stelle der Reichsfunkgeſellſchaft 

Mitteilung von jeiner Abſicht machte, in 
ein Kloſter zu gehen. 
Bevor Alfred Braun dieſen Schritt ausführt, 
wird es die Oeffentlichkeit noch intereſſieren, 
welche Rolle er in dem Verfahren gegen die 
ehemalige Rundfunkdirektion ſpielt. 


Reviſion der Danziger Banken 


Der Danziger Senat gab eine Verordnung 
heraus, die die Notwendigkeit einer Kon- 
zeſſion und Bankaufficht für alle Bant- 
ußtttute vorſieht. Dieſe Verordnung betrifft 
ſowohl inländiſche wie auch aus län⸗ 
diſche Banken. Die Konzeſſion erteilt der 
Senat im Einverſtändnis mit der Danziger 
Bank. Diesbezügliche Anträge ſind bis zum 
31. d. Mts. zu ſtellen. Banken, die keine Kon⸗ 
zeſſion erlangt haben, werden ſofort alas 
1öſt. Die Auffiht hat die Danziger Bank. 


Friede in der enangeliſchen Kirche 


Berlin, 3. Auguſt. Der Bevollmächtigte des 
Reichsminiſters des Inneren für die Ueber⸗ 
wachung der unparteiiihen Durchführung der 
Kirchenwahlen erläßt folgende 


vierte Bekanntmachung: 


„Der firdliche Wahlkampf hat für die Ge- 
meindeglieder in ihrer Geſamtheit mit dem 
23. Juli d. J. ſeinen Abſchluß gefunden. Auf 
Grund der bisherigen Wahlergebniſſe wird ſich 
die Bildung der höheren kirchlichen Vertretungs⸗ 
körper reibungslos vollziehen. Ich gebe 
der Erwartung Ausdruck, daß nunmehr der 


Wille zu friedlicher kirchlicher Zuſammen⸗ 
arbeit 


überall Platz greift. Die im ordnungsmäßi⸗ 
gen Verfahren Gewählten ſtehen hierbei unter 
dem Schutz der Reichsregierung.“ 


der Reichskanzler 
und das kranke Kind 


Altona, 2. Auguſt. Ein 10jähriges Mäd⸗ 
chen in dem Dorfe Sirrin, das nach einer 
überſtandenen Kin der lä h mung fränt- 
lich geblieben ift und trotz der Jugend 180 
Pfund wiegt, hatte an den Reichskanzler 
. und ihm ſein Leid geklagt, es 
nn an den nationalen Feiern 
nicht teilnehmen und auch nicht die 
Hleberttagäng am Radio ablauſchen, da es 
keinen Apparat beſitze. Groß war nun die 
reude des Kindes, als an ſeinem 10. Ge⸗ 
ne ein roßer neuer Radioapparat 
vom Reichskanzler Hitler eintraf, der koſten⸗ 
los aufgebaut wurde. Außerdem iſt ange⸗ 
ordnet worden, daß das Kind die Radio- 
gebühren nicht zu zahlen braucht. 


— — 


Reichskommiſſar 
für Milchwirtſchaft 


Berlin, 3. Auguſt. Auf Grund des Reichs⸗ 
milchgeſetzes hat der Reichsminiſter für Ernäh⸗ 
rung und Landwirtſchaft, Darre, die ihm aus 
95 dieſes Geſetzes zuſtehenden Befugniſſe e zur 

urchführung von milchwirtſchaftlichen Zuſam⸗ 
mengen auf Kanne» 
Breitenhaupt übertragen und im Rahmen dieſer 
Befugniſſe zum Reichskommiſſar für die Milch⸗ 
wirtſcha beſtellt. 


reiherrn von 
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Skreikunruhen in Straßburg 


Straßburg, 3. Auguft. Der Generaljtreit, der 
durch eine Lohnforderung der Bauarbeiter 
entfeſſelt worden iſt, dauert unvermindert an. 
Geſtern fanden in der Stadt Kundgebun⸗ 
gen der Streikenden ſtatt, ſo daß die 
Polizei eingreiſen mußte. Einige Perſonen 
wurden leicht verletzt. Die Polzei verha j: 
tete verſchiedene Teilnehmer. Auch in den 
Elektrizitätswerlen hat nunmehr ein Teil der 
Belegſchaft die Arbeit niedergelegt, ohne daß 
allerdings die Stromverſorgung darunter leidet, 
weil der Strom von anderen Werken außerhalb 
der Stadt geliefert werden kann. In der Gas⸗ 
anſtalt wird der Betrieb von Ingenieuren und 
Werkmeiſtern weitergeführt. 


iſch⸗amerikaniſches 
Per Flotten - Wettrüſten 


„Le Temps“ meldet aus Tokio, daß der 
Marineminiſter das weitere Programm für 1934 
aufgeſtellt hat. Die Koſten des neuen Proe 
gramms werden 670 Mill. Yen betragen. Es 
ſollen 2 leichte Kreuzer, 2 Flugzeugmutterſchiffe, 
ein Minenlegboot, 14 Torpedobootszerſtörer, 
6 Unterjeeboote und 11 Einheiten, die vom Qon- 
doner Traktat nicht berührt werden, gebaut 
werden. Außerdem ſollen 8 Luftgeſchwader bis 
1938 gebaut und die veralteten Kreuzer mo: 
derniſiert werden, 

depart (New Mork), 3. Auguſt. Roofenelt 
E. gel ſtern die Pläne des Marineamtes für 

ER von 21 neuen Kriegsſchiffen geneth: 
— 

Amtlich wird erklärt. daß das große Flotten 
bauprogramm eine unmittelbare Folge der An⸗ 
kündigung Japans jei, neue Kriegsſchiſſe auf 
Stapel zu legen. 


deutſcher Stadtrat mit Haft 
beſtraft 
Wegen Beleidigung des Marſchalls 
Bilſudſti 


A. Warſchau, 3. Auguft. (Eig. Drahther.) Das 
a Bezirksgericht verhandelte geſtern gegen 
den deutſchen dozaliſtiſchen Lodzer Stadtrat 
Guſtar Ewald. der am 2. Juni wegen ans 
geblicher Beleidigun des Marſchalls Pil- 
ſudſki zu vier Monaten Haft verurteilt wurde. 
Ewald ſoll ſich der Beleidigung im Privat- 
geſpräch mit einer jüdischen Abgeordneten 
des Lodzer Stadtrats ſchuldig gemacht haben. 


Das Be irksgericht hat das Urteil des Burg⸗ 


gerichts beſtätigt. 
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100 Jahre Sklauenbekämpfung 


Aver noch kein durchſchlagender Erfolg. 


Am 7. Auguſt 1933 jährt ſich jan hundertſten 
Male der Tag, an dem das engliſche Unterhaus 
ein Geſetz annahm, durch das die vollſtändige 
Abſchaffung der Stlaverei in den 
engliſchen Kolonien beſchloſſen wurde. Das 
Oberhaus ſtimmte dieſem Geſetz 14 Tage ſpä⸗ 
ter zu. Damit hatte ſich das England des 
19. Jahrhunderts auf einem Gebiete bahnbre⸗ 
chend betätigt, das den Fortgeſchrittenen der 
damaligen Zeit ſchon ſeit langem Grund und 
Anlaß zu ſcharfen Proteſten war, die bis dahin 
allerdings wirkungslos verhallt waren. Andere 
Kolonialländer ſchloſſen fih dem Beiſpiele 
Englands alsbald an, ſo daß man ſchon vor 
der 1 ſagen konnte, die Skla⸗ 
verei beſtehe nicht mehr. Das traf indeſſen 
doch nur bedingt zu; 
die Sklaverei war nur auf dem Papier 
beſeitigt; 
im Verborgenen beſtand ſie auch in den eng⸗ 
liſchen Kolonien weiter. Zur Erläuterung des 
Begriffes „Sklaverei“ einige wahllos heraus» 
gegriffene Zahlen: in den weſtindiſchen Kolo⸗ 
nien Englands wurden in einem Jahre, und 
zwar in der Zeit von 1828—1829, 68 921 Ne⸗ 
ger, darunter fait ein Drittel Frauen, 
mit insgeſamt 1½ Millionen Peitſchen⸗ 
hieben beſtraft. 

Das ſind, nebenbei bemerkt, nur die amtlichen 
grem, In Wirklichkeit wird die Zahl der 
Auspeitſchungen erheblich größer gewe⸗ 
jen jem. Auch die Sterblichkeitszif⸗ 
ter war in der Sklavenbevölkerung, die zum 
größten Teil aus Negern beſtand, ungewöhnlich 
groß. Die ſchwarze Sklavenbevölkerung Weſt⸗ 
indiens verminderte ſich beiſpielsweiſe in den 
Jahren 1807 bis 1830 von 800 000 Menſchen 
um 100 000 auf 700 000. Daß die Sklaverei 
an dieſer Sterblichkeit ſchuld war, geht u. a. 
aus dem Umſtande hervor, daß in der gleichen 
Zeit die Negerbevölkerung Haitis, aus freien 
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Hauptmann Skarzynſi in Warſchau 
Im Triumphzug durch die Stadt 


A. Warſchau, 3. Auguft. (Eig. Drahtbericht.) 
Die Stadt Warſchau hat geſtern dem polni⸗ 
ſchen Ozeanbezwinger, Hauptmann Skar⸗ 
z hüſki, einen triumphalen Empfang 
bereitet. Pünktlich um 4.30 Uhr nachmittags 
landete der Flieger, eingeholt von einem Ge⸗ 
ſchwader non dreizehn Militärflugzeugen, auf 
dem Flugplatz von Mokotow, wo fih von 
prominenten Perſönlichkeiten des Staates und 
der Armee u. a. Miniſterpräſident Jedrize⸗ 
fjewicz, Verkehrsminiſter Butkiewicz, 
der ſtellvertretende Kriegsminiſter General 
Fabrycy und der Chef des polniſchen Flug⸗ 
weſens Obert Nayſki eingefunden hatten. 
General Fabrycy dekorierte den Hauptmann 
mit dem Orden „Polonia Reſtituta“. 
Die Fahrt Slarzyuſtis durch die Stadt zum 
Hotel glich einem Triumphzuge. Die 
ganze Stadt war beflaggt; in zahlreichen 
Geſchäften waren Photographien des Fliegers 
ausgeſtellt. N 

Es ſtellt ſich heraus, daß Skarzynſki von 
Boulogne nach Polen über Antwerpen, Han⸗ 
nover, Berlin, Bentſchen und Poſen 
geflogen ift und fih die beiden letzten Tage in 
Lodz aufgehalten hat, um ſich von ſeinen 
langen Flügen zu erholen, 


9000Warichauer Bauarbeiter jfreifen 


A. Warſchau, 3. Auguſt (Eig. Drahtbericht). 
Der F ai pan Warſchauer Bauarbeiter hat ſich 
in den letzten beiden Tagen weiter ausge 
dehnt und umfaßt bereits 9000 Arbeiter. 
Die Arbeiten an ſämtlichen größeren Bauten 
in Warſchau ſind eingeſtellt. Vergleichsverhand⸗ 
lungen, die * nachmittag zwiſchen Arbeit⸗ 
nehmern und Arbeitgebern im Bauweſen ſtatt⸗ 
gefunden haben, ſind vorläufig geſcheitert. 


Ueberſchwemmungen in China 


Aus der chineſiſchen Provinz Schenfi, wo 
die beiden Flüſſe King und Wei über die Ufer 
pnan faa, Werben chwere Hekes 

5 äden berichtet. ehr 
als 4000 Menjchen find ertrunken, Hunderte von 


Häuſern zuſammengeb t 
gröten Tel een und die Ernte zum 


Meuferei in einem ſpaniſchen 
Gefängnis 


Barcelona, 2. Auguſt. Ein wegen Gittlichfeits- 
ee IX 4 ale Ju thaus verurteilter 
alien ieſigen Gefängnis 
nach einer anderen Strafanſftalts echt 5 
Seine Mitgefangenen benußten die Ge- 


den. . M 
legenheit zu einer Meuterei. Sie zertrüm⸗ 
len die Betten umd Stühle der Zellen und 


verſuchten auch, d üren einzuſchlagen. Ein 
Ge ſngenenwärler n verlegt Die 
Gefängnisleitung mußte Militärzur Hilfe 
aufen, um der euterer Herr zu werden. 


41 mann ſtarke Berbrecherbande 
feſtigenommen 


Köln, 3. Auguft. Eine 41köpſige Ver. 
e ijt jetzt dingſeſt gemacht wor. 
den. Außer vier Einbruhsdiebhählen werden 
ihnen Anſtiftung zum Mord, Eidesverlegung, 
0 zum Meineid, Brandſtiftungen aller 


Aus 


Mumme 
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Negern beſtehend, ſich glatt verdoppeln konnte. 
Es wäre freilich ein Irrtum, wenn man 
lauben wollte, daß die Beſchlüſſe auf Abſchaf⸗ 
ung der Sklaverei, die in den europäiſchen 
arlamenten gefaßt wurden, das Uebel in den 
olonien auch wirklich beſeitigt häften. Daß 
dem nicht ſo iſt, beweiſt allein der Umſtand, 
daß fih jetzt im 20. Jahrhundert der Bö Iter- 
bund mit der Sklavereifrage beſchäftigen 
muß. 40 Staaten, die dem Völkerbunde ange⸗ 
hören, haben ſich e um der 
Scheußlichteit des Menſchenhandels ein Ende 
zu bereiten. 

Der Erfolg ijt verhältnismäßig gering, 
wenn man bedenkt, daß die Zahl der Sklaven 
ſeit 1833 bis auf den heutigen Tag nur um 
durchſchnittlich 50 bis 75 Prozent herabgedrückt 
werden konnte. 


Das liegt nicht allein an dem böſen Willen 
der Länder, in denen die Sklaverei noch übli 
iſt, obgleich auch dieſer und namentlich au 
das Intereſſe der Menſchenhandel treibenden 
Kreiſe mitipielt. Es ijt leider noch jo, daß in 
unziviltſierten oder halbziviliſierten Ländern 

die Sklaverei einen 83 Beſtand⸗ 

teil der wirtſchaftlichen und ſozialen Ein⸗ 
richtungen 

darſtellt, der nicht mit einem Schlage beſeitigt 

werden kann, ohne daß das ganze ſoziale und 


wirtſchaftliche Gebäude ins anken gerät. 
Einer be eg EA des Gfianen- 
handels iſt heute noch Abeſſinien. Von 


hier aus werden zuweilen noch regelrechte 
Menſchenjagden unternommen, teilweiſe 
jogar auf Kolonialgebiet euxopälſcher Mächte. 
Es er hoffen, daß die Erinnerung an die 


formelle Beſeitigung der Sklaverei vox hundert 
Jahren dem Kampfe gegen den Menſchen⸗ 
handel in jeglicher Form neuen Auftrieb ver- 


leiht. 


* 


Art und Sachbeſchädigungen mit Verſicherungs⸗ 
betrug zur Laſt gelegt. Perang 


„Paris, 3. Auguft, In der Nähe von Lille 
ſtießen geſtern zwei Güterzüge zuſam⸗ 
men. 20 Wagen wurden zertrümmert und 
fünf Bahnbeamte verletzt. 


Flugzeugunglück bei Nimes 


Paris, 3. pe Bei Nimes überſchlug 
ſich geſtern ein Verkehrsflugzeug im Augenblick 
der Landung. Ein Fahrgaſt kam ums 
„AT ein anderer und der Pilot find leicht 
verletzt. 


Schädel eines Vorzeitmenſchen 
gefunden 


Die Schotterwerke in Steinheim (Würt⸗ 
temberg) lieferten in den letzten Jahrzehnten 
zahlreiche Reſte urweltlicher Tiere, wodurch 
namentlich auch das Stuttgarter Naturalien⸗ 
kabinett zahlreiche wertvolle Ergänzungen er⸗ 
hielt. Das lange Hoffen, auch einmal einen 
Menſchenſchädel zu finden, ging nun in Erfül⸗ 
ung. In einer Kiesgrube würde ein Men⸗ 
ſchenſchädel wohlbehalten geborgen. Es 
handelt ſich aller Wahrſcheinlichteit nach um 
einen Fund aus der Perange Der Schädel 
dürfte noch älter fein als der Neandertalſchädel, 
en man auf über hunderttauſend 
A alt ſchätzt. Er lag etwas auf der 
eite. Die rechte Hälfte ſowie die Schädeldecke 
ſind vollſtändig unverſehrt, die linke Geſichts⸗ 
ae iſt etwas zerbröckelt, aber auch Teile des 
inken Oberkiefers ſind erhalten. Es läßt ſich 
8 nicht mit Sicherheit lien der 
Schädel mit einem Mammutjfelett oder dem 
eines Waldelefanten in Zuſammenhang ſteht. 
Darüber müſſen erft weitere Funde Aufichluk 
geben. Mit Sicherheit ſteht feſt, daß es ſich um 
den älteſten Menſchenſchädel handelt, der bis 
jetzt in Württemberg gefunden wurde. 


Höllenmaſchine explodiert 


Der Schaffner eines aus Ungarn auf dem 
Bahnhof von Kopreinitz (Serbien) eintref⸗ 
fenden Zuges wie dem Stationsvorſteher ein 
Patet ab, das ihm auf dem Bahnhof eines 
kleinen ungariſchen Ortes von zwei Ungarn 
übergeben worden war. Der Bahnhofsvorſteher 
ließ das Paket öffnen; in dieſem Augenbli 
explodierte ein darin enthaltener Spreng⸗ 
körper und tötete einen Eiſenbahnbeamten. Der 
Bahnhofsvorſteher und ein anderer Beamter 
wurden ſchwer verletzt. 


Allerlei von überall 


Moskau, 3. Auguft. Die im Auslande ver- 
breitete Meldung über ein Eifenbahnunglüd 
bei Bologoje iſt, wie die Telegr.⸗Agentur 
der Sowjetunion erklärt, glatt erfunden. 


Budapeſt, 3. Auguft. Das vierte Welt- 
Pfadfindertreffen wurde geſtern hier 
feierlich eröffnet. 


Paris, 3. Auguſt. Die franzöſiſche Fliegerin 
Helene Boucher hat in einem kleinen Ein⸗ 
decker von 95 PS. den weiblichen Höhen 
Weltrekord auf 6100 Meter erhöht. 


Brünn, 3 Auguſt. Die Exploſions⸗ 
lataſtrophe im Hotel Europa hat ein 
neues Todesopfer gefordert. Einer der 
Schwerverletzten iſt geſtorben. 
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Stadt Pofen 


Donnerstag, den 3. Auguſt 


— 4.15, Sonnenuntergang 19.41; 
Mondaufgang 18.45, Monduntergang 0.17. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 15 
Grad Celj. Nordweſtwinde. Barom. 758. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 23, niedrigſte 
+ 16 Grad Eelftus, Niederihläge 2 Millim. 


Waſſerſtand der Warthe am 3. Auguſt — 0,32 
Meter, gegen 0,54 Meter am Vortage. 


Wettervorausſage für Freitag, 4. Auguſt: 
Wollig bis heiter, im ganzen trocken, tagsüber 
wieder wärmer; ſchwache Winde aus licher 
Richtung. 

O 
Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn: und Feiertags 10—12%. 


— — 


der Vaſſerbedarf der Pflanzen 


Genügende Waſſerzufuhr gehört ebenſo zu den 
Wachstumsvorausſetzungen einer Pflanze wie 
Wärme. Wie der Wärmegrad verſchieden iſt, 
den die einzelnen Pflanzen zum Keimen, Wach⸗ 
ſen, Blühen und Früchtetragen brauchen, ſo 
zeigen ſich bei den einzelnen Pflanzen auch 
große Unterſchiede im Waſſerbedürfnis. Wie 
es Pflanzen gibt, die nur im Waſſer gedeihen, 
ſo auch andere, die noch auf ganz ausgetrock⸗ 
neten Wüſtenböden fortkommen. Unſere Kul⸗ 
turpflanzen brauchen im allgemeinen ziemlich 
große Mengen Waſſer. Dabei hat dieſes nicht 
nur die Aufgabe, den Pflanzen Säfte zuzufüh⸗ 
ren; von mindeſtens gleicher Wichtigkeit iſt 
eine andere Aufgabe des Waſſers, nämlich die, 
die Ernährungsſtoffe der Pflanzen im Waſſer 
aufzulöſen und fie jo dem feinen Wurzelwerk 
zugänglich zu machen. Daher dürfen beſonders 
friſchgepflanzte Bäume nicht an Waſſermangel 
leiden. Gerade wenn die Bäume noch nicht ſo 
ſtark verwurzelt ſind, muß den Wurzeln die 
Aufjaugung von Ernährungsſtoffen leicht ge- 
macht werden. Dasſelbe gilt auch von anderen 
Pflanzen. Fehlt eine ausreichende Waſſerzu⸗ 
führung, ſo braucht das noch nicht zum Ein⸗ 
gehen der Pflanzen zu führen; dieſe erhalten 
aber ein jpilleriges Ausſehen, wollen nicht recht 
fortkommen und werden auch leichter von 
Schmarotzern und Krankheiten befallen. Das 
viele Abfallen unreifer Baum⸗ und Beeren⸗ 
früchte iſt oft nur der ungenügenden Waſſerzu⸗ 
fuhr zuzuſchreiben. Auch leiden bei Mangel 
an Waſſer die reifwerdenden Früchte; Wurzel- 
gemüſe wird holzig, andere Gemüſe werden 
ſtrohig, die Baumfrüchte bleiben klein, unan⸗ 
ſehnlich und enthalten nur wenig Säfte. Im 
allgemeinen kann behauptet werden, daß bei 
uns nur die gärtneriſchen Anlagen der Berufs⸗ 
gärtner ausreichend begoſſen, beſpritzt oder ſonſt 
mit Waſſer verſehen werden. In den Gärten 
der Dilettantengärtner, wenn man dieſen 
Ausdruck anwenden darf, wird den Pflanzen 
meiſtens zu wenig Waſſer zugeführt. Welchen 
ſtarken Waſſerbedarf die Pflanzen haben, da⸗ 
von nur ein paar Beiſpiele: Eine zur vollen 
Höhe emporgewachſene Sonnenblume atmet 
täglich durch ihre Blätter ein ganzes Liter 
Waſſer aus. Eine Birke von mittlerer Größe 
läßt täglich durch ihre Blätter gegen 400 Liter 
Waſſer verdampfen; bei den Kohlpflanzen, die 
auf einem Morgen Land angepflanzt werden, 
wird man das tägliche Waſſerbedürfnis im 
Durchſchnitt auf etwa 16 000 Liter einſchätzen 
können. Gurken, Tomaten und Kürbiſſe find 
beſonders waſſerdurſtige Pflanzen. Wer ſpäter 
ernten will, darf alſo das Gießen nicht ver⸗ 


geſſen. 
— ——¼— 


Wo erhält man FJahrkartenblocks 
der Straßenbahn? 


Die Poſener Straßenbahn gibt bekannt, daß 
die Fahrkartenblocks zu 4 und 2 Jloty 
jetzt nur noch bei den Schaffnern und 
im Büro der Straßenbahn (Gajowa 1) 
erhältlich ſind. 


Polinnen aus Frankreich 
beſuchen Poſen 


Heute morgen iſt die erwartete Ausflugs⸗ 
gruppe des „Polinnenbundes in Frank⸗ 
reich“ in einer Stärke von etwa 1700 Frauen 
und Kindern in Poſen eingetroffen. Nach der 
Begrüßung auf dem Bahnhof begaben ſich die 
Gäſte, die Polen noch nie geſehen 
aben, zum Herz⸗Jeſu⸗Denkmal, um dann den 
om aufzuſuchen, wo ein Feſtgottesdienſt ſtatt⸗ 
fand. Danach haben ſie ſich in ihre Quartiere 
zerſtreut. 


Die Ausflügler werden ſich bis zum 23. z 
tember in Polen . 4 28 


Billiger Zug nach Bromberg 


Zu der am Sonntag, 6. Auguft, in Brom- 


berg ſtattfindenden Regatta wird von 
Poſen aus ein populärer Zug in Verkehr ge- 
ſetzt, bei dem der Fahrpreis in der 3. Klaſſe 
hin und zurück 7,10 Zloty beträgt. Der Zug 
verläßt Poſen früh um 7.40, Gneſen um 
8.34. Inowroclaw um 9.30 Uhr. Ankunft 
in Bromberg um 10.10 Uhr. Die Abfahrt 
von Bromberg erfolgt um 21 Uhr, Ankunft 
in Poſen 23.35 Uhr. Der Billettverkauf wird 
in Poſen durch die Reiſebüros „Orbis“ und 
W. L. Cook, in der Provinz durch ſämtliche 
Bahnhofsſchalter bis Sonntag früh um 6 Uhr 
getätigt. Die Reijenden aus der Provinz cr: 
halten für die Zufahrt nach den obengenannten 

tationen eine 70prozentige Fahrpreisermäßi⸗— 
gung. 
| 

Verein Deutſcher Sänger. Der Verein hält 
feine Zuſammenkunft mit Damen morgen, reiz 
tag, abends 8 Uhr in der Loge ab. 


Das Sommerjeit des 1. Schwimmpereins Poſen, 
deſſen Beginn auf 4 Uhr angeſetzt war. ijt, wie 
wir erfahren, wegen des Schwimmwettkampfes 
Poſen— Danzig auf 6 Uhr verlegt worden. 


X. Ein unmenſchlicher Chauffeur. In der 
Nähe der ul. Libelta wurde der Elektromonteur 
Edmund Kledzik von dem Auto P. 3. 44 206 
überfahren und ſchwer verletzt. Der 
Fuhrer des Autos kümmerte ſich nicht 
um den Verletzten, ließ ihn liegen und 
äußerte zu dritten Perſonen: „nun habe ich ihm 
die Beine gebrochen“. Hierauf fuhr er weiter. 


X. Glück im Unglück. In der St. Martinſtr. 
ſiel ein Blumentopf vom Balkon eines 
Hauſes auf den Bürgerſteig. Bei dem 
dort herrſchenden regen Verkehr wurde glück⸗ 
licherweiſe keiner von den Paſſanten verletzt 
Mit Rückſicht darauf wäre anzuführen, daß die 
Balkon inhaber leichtſinnigerweiſe ihre 
Blumentöpfe ohne Befeſtigung auf den Balkons 
ſtehen haben und das Leben der Bürger dadurch 
gefährden. 

X. Vom Auto überfahren. Auf dem Pl. Swieto⸗ 
krzyſti wurde geken der 60jährige Martin 
Nowak aus Kotowo, Kr. Poſen, von einem 
Auto überfahren und erheblich verletzt. Mit 
Rückſicht auf die ſchweren Verletzungen wurde 
er in das ſtädt. Krankenhaus gebracht. 


X. Brüder untereinander. Zwiſchen den Ge- 
brüdern Ludwig und Johann Wojtkowial 
kam es in der ul. Marſz. Focha zu einer wüſten 
Prügelei, wobei der erſtere ſeinem Bruder einen 
Meſſerſtich in die Herzgegend verſetzte. Die erſte 
Hilfe leiſtete dem Verletzten die ärztliche Bereit⸗ 
ſchaft. 

X. Bereitelter Selbſtmordverſuch. In der Nähe 
des Schillings verſuchte der 52jährige Leon 
Petel, ohne feſten Wohnſitz, Selbſtmord, indem 
er ſich in die Fluten der Warthe ſtürzen wollte. 
Er wurde von einigen Paſſanten hiervon abge⸗ 
halten, und die hinzugerufene ärztliche Bereit⸗ 
ſchaft brachte ihn in das ſtädt. Krankenhaus. 


X. Einbrüche und Diebſtähle. Während des 
Einſteigens in ein Eiſenbahnabteil wurde einem 
gewiſſen Zbigniew Dolſki aus Warſchau eine 
Brieftaſche, enthaltend 1300 3t. und eine Eiſen⸗ 
bahn⸗Fahrkarte 3. Kl. aus der Taſche geſtohlen.— 
Dem hier aus der Tſchechoflowakei zugereiſten 
Franz Waneczek wurde aus ſeinem Zimmer 
im Hotel „Polonia“ eine Reiſetaſche, enthaltend 
verſchiedene Bekleidungs⸗ und Wäſcheſtücke. 
außerdem Wertſachen im Geſamtwerte von 5400 
Kronen geſtohlen. — Mittelſt Einbruchs wurden 
aus der Wohnung des Franz Kuzma, ulica 
Moſtowa 37, verſchiedene Kleidungs⸗ und 
Wäſcheſtücke im Werte von 1914 Zt. geſtohlen. 


X. Feſtnahme von Taſchendieben. Auf dem 
hieſigen Hauptbahnhofe wurden die der hieſigen 
Polizei bereits bekannten Taſchendiebe Sta⸗ 
nislaus Podgörſki und Chaim Temer- 
ſohn, die ſich dort herumtrieben, feſtgenommen 


X. Wieder Kümmelblättchenſpieler. Weger 
Veranſtaltung von Glücksſpielen wurde Czeslaus 
Piaſecki aus Zawady feſtgenommen. 

X. Weſſen Eigentum? Im 5. Polizeirevier 
befindet ſich ein Ruderboot, welches an⸗ 
ſcheinend geſtohlen wurde. Der Geſchädigte wir? 
erſucht, dieſes dort abzuholen. 


X. Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 8 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer Ver⸗ 
gehen 12 verhaftet. 


In die Reisetasche 
gehören Aspirin-Ta- 
bletten; denn auf der 
Reise sind Sie Erkäl- 
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Pojener Tageblatt 
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Wochenmarktbericht 


Der geſtrige auf dem Sapiehaplatz abgehaltene 
Wochenmarkt war recht gut beſchickt und auch 
verhältnismäßig gut beſucht. Hauptſächlich auf 
dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt ift die Nachfrage 
immer recht rege; Fleiſch⸗ und Fiſchwaren wer- 
den dagegen weniger verlangt. Die Preiſe ſind 
im allgemeinen wenig verändert und betrugen 
für ein Pfund Schnittbohnen 15—20, Sau⸗ 
bohnen 20—25, Wachsbohnen 20—25, Kartoffeln 
3—4, Tomaten 80 —1.00, Schoten 30—35, Pfiffer⸗ 
linge 40 Gr., grüne Nüſſe die Mandel 35, Gurken 
das Stück 10—25, Suppengrün, Dill. 5—10, 
Zwiebeln, rote Rüben je 5—10, Mohrrüben das 
Bund 10, Kohlrabi 3 Bund 25, Sauerampfer 
10 Gr.; ein Kopf Blumenkohl koſtete 10—30, 
Weiß⸗, Wirſingkohl je 15—25, Rotkohl 20—30, 
Salat 10; für ein Bund Radieschen forderte 
man 8—10 Gr. Kochbirnen koſteten 25, Eh- 
birnen 60, Aepfel 20—40, Sauerkirſchen 40—55, 
e iren 20—30, Stachelbeeren 40—50, 

E Blaubeeren 40—50. Für ein 

fund Aprikoſen zahlte man 1.10, Pfirſiche 1.50, 
Zitronen 15—20, jaure Gurken das Stück 20 
bis 35. — Reichliche Auswahl zeigte der Ge⸗ 
flügelmarkt. Man forderte für age je nach 
Größe 1—2.80, für Enten 2.50—3, Kaninchen 1 
bis 2 3f, Perlhühner 2,50, Tauben das Paar 
11.30. — Die Preiſe auf dem Fleiſchmarkt be- 
trugen für ein Pfund Schweinefleiſch 60—85, 
Kalbfleiſch 701.00, Hammelfleiſch 60—80, Rind- 
fleiſch 60—90, Kalbsleber 80— 1.00, Schweine⸗ 
leber 60—80, Schmalz 1.20, roher Speck 80 — 85, 
Räucherſpeck 1.10. — Die Preiſe für Molkerei⸗ 
waren, welche in genügender Menge zu finden 
waren, betrugen: Tiſchbutter 1.60, Landbutter 
1.40, Weißkäſe 30—35, Milch 20. Sahne das 
Viertelliter 35—40, eine Mandel Eier koſtete 
95.—1.00 3t. — Die Fiſchſtände zeigten Hechte 
zum Preiſe von 80.—1.20 pro Pfund, Schleie 

loſteten 1— 1.20, Weißfiſche 40—60, Karauſchen 
60—80, Aale 1.30, Wels 1.40, Barje 801.00, 
Krebſe pro Mandel je nach Größe 6.70 —2 Zl., 
Salzheringe 10—20 Gr. das Stück. — Der Kram⸗ 
ſowie der Blumenmarkt brachten eine reichliche 


Auswahl. 
— — 


Wojew. Poſen 


i Schroda 


t. Gemeiner Diebſtahl. In der letzten Mon- 
tagnacht wurden aus der Wohnung der Frau 
Rex an der Wreſchener Straße Rinder- 
o ſt ü me geſtohlen. Die Koſtüme, welche 
Eigentum einer Kindervereinigung ſind, befan⸗ 
den be dort nur zur Aufbewahrung und ſollten 
bei dem geplanten Kinderfeſt am 13. d. 

Mits. verwendet werden. Wer Angaben zur 

Aufklärung des Diebſtahls machen kann, wird 
gebeten, ih diesbezüglich an den Propſt Ziem- 

iewicz im Vikariat zu wenden. 


Pleſchen 

& Autobusunfall. Der Autobus des Herrn 
Stowronjfi, der zwi den Kaliſch—Pleſchen und 
Jarotſchin verkehrt, ſtieß am 31. 7., einige Hun- 
dert Meter von Ple * entfernt, mit dem Zie⸗ 
gelwagen des Ziegeleibeſitzers Kropp zuſammen. 
Ein IR wurde jo ſchwer verletzt, daß es ſo⸗ 
fort erſchoſſen werden mußte. Die Deichſel des 
ie age AA ER die Scheibe des Auto- 
15 ‚und kam an der Decke heraus. Von den 
Fahrgäſten wurde nur Lehrer Eckert aus Ple⸗ 
ſchen leichter verletzt, die n kamen mit 
dem reden davon. Die Schuld am Zu- 
ammen N trifft einen Radfahrer, der kurz vor 
em Autobus vom Rade fiel. Um dieſen nicht 
zu überfahren, lenkte der Chauffeur den Auto⸗ 
bus nach links und ſtieß ſo mit dem Ziegel⸗ 
wagen zuſammen. 


& * Am 28. 7. wurden auf der 
ropſtei in Brzezie zewi Taſchenuhren und 
Id geſtohlen. Vier Landſtreicher, welche von 

Haus zu Haus gingen und um Almoſen baten, 
kamen auch zur Propſtei. Da niemand im 
Hauſe war, krochen ſie durch das offene Fenſter 
und nahmen ſich ihr Almoſen in Geſtalt von 
Uhren und Geld ſelber. Die Polizei, die ſofort 
verſtändigt wurde, nahm ſich der Sache an, und 
es gelang ihr in kurzer Zeit, der Täter habhaft 
zu werden. Nach Herausgabe der geſtohlenen 
Sachen wurden ſie in das Gerichtsgefängnis in 
Pleſchen eingeliefert. . 


Dobrzyca 


fk, Ein Unſall ereignete fih am vergangenen 
Freitag auf dem Felde des Landwirts rledrich 
Meldner im benachbarten Eihdorf. Beim 
Veſpertragen geriet die Tochter Erna des ge⸗ 
nannten Landwirts mit dem aus in eime 
Senſe und brachte ſich oberhalb des Knöchel⸗ 
gelenks erhebliche Schnittwunden bei. ie 
mußte jojort mit einem Auto in das Kranken⸗ 
haus nach Koſchmin überführt werden. 


ik, Die Gemeindejagd der Dorfgemeinde 
Eichdorf, die eine Flache von et 20 Mor⸗ 
gen umfaßt, wird am kommenden Sonntag, 
dem 6. d. Mits., um 4 Uhr nachmittags im 
Gaſthaus Wuttke auf dem Wege einer öffent⸗ 
lichen Verſteigerung auf ſechs Jahre ver- 
pachtet. Intereſſenten müſſen vorher eine 
Kaution von 100 Zloty hinterlegen. Die 

achtbedingungen werden vor der Verſteigerung 

kanntgegeben. 


Punitz 

k. Ein tragiſcher Unglücksfall ereignete ſich am 
29. v. Mts., nach einem Bericht der Polizei, in 
der Wohnung des Gbiorozyk. Das 1½ jäh⸗ 


rige Söhnchen Georg fiel während der Abweſen⸗ 


heit der Eltern in einen mit kaltem Waſſer 
gefüllten Keſſel und ertrank. 


Liſſa 


k. Leichenfund. Beim Roggenmähen fanden 
Arbeiter auf den Feldern von Lipno Nowe 
(Leiperode) die Leiche einer jungen weiblichen 


Perſon. Die Unterſuchung in dieſer Angelegen⸗ 
heit hat bereits die Staatspolizei in die Hand 
genommen. À 


k. Ein populärer Zug nach Bromberg. Zu 
der am Sonntag, 6. Auguſt, in Bromberg ſtakt⸗ 
findenden Regatta wird von Poſen aus ein 
populärer Zug in Verkehr geſetzt, bei dem der 
Fahrpreis in der 3. Klaſſe Din und zurüd 7,10 
Jioty beträgt. Der Zug verläßt Poſen früh um 
7.40, Gneſen um 8.34, Inowrocſaw um 9.30 Uhr. 
Ankunft in Bromberg um 10.10 Uhr. Die Ab⸗ 
fahrt von Bromberg erfolgt um 21 Uhr. Der 
Billettverkauf wird in Poſen durch die Reiſe⸗ 
büros „Orbis“ und W. L. Cook, in der Provinz 


| 


durch jämtlihe Bahnhofsſchalter bis Sonntag 
früh um 6 Uhr en ir Die Reiſenden aus 
der Provinz erhalten für die Zufahrt nach den 


obengenannten Stationen eine 70prozentige 
Fahrpreisermäßigung. 
Ra witſch 


— Was jagt die Monopolverwaltung dazu? 
Dem Männer⸗Turnverein iſt die Genehmigung 
zum Verkauf von alkoholiſchen Getränken an⸗ 
läßlich ſeines Sommerfeſtes ohne Angabe von 
Gründen verſagt worden. Desgleichen wurde 
ein Antrag um die Genehmigung zum Verkauf 
von Bier abſchlägig beſchieden. 


Lebensretter ſeiner Kleidungsstücke beraubt 


Eine beſonders gemeine Tat 


t. Schrimm, 3. Auguft. Der 12jährige 
W. Hildebrandt aus Zabitowo, der ſich 
hier bei ſeinen Verwandten aufhielt, begann 
dieſer Tage beim Baden in der Warthe plötz⸗ 
lich zu finten. Alle Rettungsbemühungen der 
in der Nähe befindlichen Perſonen, waren ohne 
Erfolg, da der Knabe unterging und von der 
Strömung fortgeriſſen wurde. Herr Leon 
Worſztynowicz, der den Vorgang vom 
anderen Ufer der Warthe aus beobachtet hatte, 
entledigte ſich raſch ſeiner Kleidung und ſtürzte 
üh im Hemd ins Waſſer. Er durchſchwamm 
das Flußbett und es gelang ihm ſchließlich 
unter Einſetzung ſeines eigenen Lebens nach 


7 Minuten langem anſtrengenden Suchen, den 
Ertrinkenden in bereits bewußtloſem Zuſtande 
ans Ufer zu bringen. Durch künſtliche Atmung 
konnte der Knabe noch ins Leben zurückgerufen 
und in das Kreiskrankenhaus gebracht werden. 
— Nach dieſer Arbeit wurde der Lebensretter 
noch unangenehm überraſcht. Ein unver⸗ 
ſchämter Dieb hatte ihm inzwiſchen, die 
allgemeine Aufregung der Anweſenden aus⸗ 
nutzend, ſämtliche am anderen Ufer gelaſſenen 
Kleidungsſtücke geraubt, ſo daß ſich 
Herr W. in einem geliehenen Badeanzug nach 
Hauſe begeben mußte. Eine Handlung alſo, 
wie ſie gemeiner ſchwer auszudenken iſt. 
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Wollſtein 


+ Dreijte Felddiebe. Auf dem der Herrſchaft 
Chorzemin gehörenden Getreidefelde verſuchten 
Diebe an Ort und Stelle das geſtohlene Korn 
auszudreſchen. Bei dieſer Arbeit wurden ſie 
von dem zuſtändigen Förſter Ch. überraſcht, der 
ſie aufforderte, ſofort das Feld zu verlaſſen. 
Die Diebe kamen der Aufforderung nicht nach, 
vielmehr ergriffen ſie das ungeladene Jagd⸗ 
gewehr des Förſters und bearbeiteten denſelben 
derart mit dem Kolben, daß er ſich gezwungen 
ſah, die Flucht zu ergreifen. Leider waren die 
erlittenen Verletzungen derart ſchwer, daß ſeine 
Ueberführung in das hieſige Kreislazarett noch 
am ſelben Abend notwendig wurde. Der Weber- 
fallene, der nach ſeiner Einlieferung ins La⸗ 
zarett die Beſinnung wiedererlangte, konnte 
die mutmaßlichen Täter der polizeilichen Be⸗ 
hörde angeben. Die Unterſuchung iſt einge⸗ 
leitet worden. 


Gneſen⸗ 0 

in. Aus der Stadtverordnetenverſammlung. 
Am Montag, dem 31. Juli, fand die erſte 
Sitzung nach der Sinführüng bes neuen it 
verwaltungsgeſetzes ſtatt. er Stadtvizepräſi⸗ 
dent Dr. Henſel eröffnete die Sitzung und 
dankte dem bisherigen Stadtverordnetenvorſteher 
Direktor Smielecki für feine bisherige Mühe- 
waltung. Es folgte dann eine grundſätzliche 
Ausſprache über die Tagesordnung im Hinblick 
auf das neue Geſetz und auf die Zuſtändigkeit 
der künftigen Stadtverordnetenverſammlung. 
Der Stadtverordnete Perlikiewicz berich⸗ 
tet hierauf über die Aenderungen im Haus⸗ 
haltsplan für das Jahr 1933/34, die auf An⸗ 


Wer iſt der 


ordnung der . vorzunehmen ſind 
und die insgeſamt eine Verminderung der 
Geſamtſumme um den Betrag von 6249 Jt. vor- 
ſehen. Die Verſammlung genehmigte dieſe 
Aenderung. Dann beſprach der Stadtverordnete 
Grotowſti den nächſten Punkt der Tages- 
ordnung, der die Aufnahme einer Anleihe von 
30 000 3f. aus dem Arbeitsfonds in Warſchau 
vorſieht. Dieſer Betrag ſoll aufgewandt wer⸗ 
den für die Beſchäftigung von Arbeitsloſen bei 
Erdarbeiten. Es ſollen nämlich Rieſel⸗ 
felder angelegt werden. Die Rückzahlung der 
Anleihe ſoll in zwanzig Vierteljahresraten er⸗ 
folgen ie Verzinſung ſoll mit zwei vom Hun⸗ 
dert jährlich erfolgen. Der Berichterſtatter be⸗ 
mängelt, daß die Entlohnung des Arbeiters 
nicht mehr wie 3 Zk. ni ausmachen ſoll, 
was in unſeren Verhältniſſen . 
ſei. Der 5 é erklärt, daß es um die An⸗ 
lage von Rieſelfeldern an der Kläranlage gehe, 
wodurch auch der langjährige Streit über die 
Verunreinigung des gacayner Sees aus der 

t geſchafft wird. ie Geſamtkoſten hr 
Arbeiten erreichen die Summe von 100 000 Zt. 
Auch die Verzinſung der Anleihe aus dem 
Arbeitsfonds wurde von einigen Stadtverord⸗ 
neten gerügt, da in dieſen Fonds ja auch Bei⸗ 
träge von Arbeitern und Angeſtellten aus 
unſerer Stadt eingezahlt werden. Schließlich 
jedoch wurde die ganze Vorlage genehmigt. Der 
Stadtverordnete Satr ewſki behandelt als 
weiteren Punkt die Erteilung von Vorſchüſſen in 
Höhe eines dreimonatigen Gehalts an die 
ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten. Da Be⸗ 
denken auftauchten, wurde mitgeteilt, daß es 

nur um Vorſchüſſe in den dringendſten Not⸗ 
I en handelt, worauf auch dieſe Vorlage be- 
willigt wurde. 


Ermordete? 


Geheimnisvolles Verbrechen an einem Unbekannten 


ü. Schubin, 3. Auguſt. Vor etwa einem Mo⸗ 
nat Kanra auf den Feldern des Gutes Kowa⸗ 
lewko im hieſigen Kreiſe die Leiche einer 
unbekannten Mannsperſon mit durs- 
ſchnittener Kehle und mit ſechs Schlag⸗ 
wunden auf der Bruſt aufgefunden. 
Die polizeilichen Unterſuchungen ergaben. daß 
dieſe Perſon einem Mörder zum Opfer ge⸗ 
fallen ift. Die Leiche war nur mit einem Hemd 
bekleidet, von den übrigen Kleidungsirüden war 
nichts zu finden. Dagegen traf man in einer 
Entfernung von etwa hundert Metern von der 
5 ain Fünfte eins Karte mit fran: 

uch ein Fünfzlotyſtück, eine z 
Wachen u u in etwa 1500 Meter Entfer- 
nung ein Paar neue Gummipantoffel mit der 


irma „Pepege“ gefunden wurden. Die ermor⸗ 

er ee 19 un Meter grob, etwa 28 

Jahre alt, hatte 12 — dunkelblondes Haar, 
e 


les, raſiertes hohe Stirn, blaue 
en ee ige dunkelblonde Augen⸗ 
brauen, breite Naſe, mittelgroße, anliegende 


Ohren, mittelgroßen Mund, volles Gebiß und 
breites Kinn. Den polizeilichen Unterſuchungen 
iſt es 8 nicht gelungen, den Mörder ſo⸗ 
wie die Identität des Ermordeten feſtzuſtellen. 
Im Verdacht des Mordes ſtehen drei Per⸗ 
onen, die am Tage vorher auf dem Guts⸗ 
ofe von Kowalewko mit dem Ermordeten ge⸗ 
ehen wurden und ſich gemeinſchaftlich mit 
Hauſierhandel und dem Verkauf von nitt⸗ 
waren beſchäftigten. 


Inowroclaw 

2. Der letzte Vieh⸗ und Pferdemarkt ent⸗ 
wickelte ſich infolge der Erntearbeiten nur gan 
minimal, Der Auftrieb von Pferden und Kühen 
war deshalb auch nur ganz gering. Für 135 
bis 150 Zl. konnte man ſchon eine ganz ſchöne 
Milchkuh erhalten. Pferde waren im Preiſe 
wiederum geſtiegen und brachten 200 bis 300 
Ztoty. Luxuspferde fehlten ganz. Ebenſo waren 
auch Schweine nicht hereingebracht. Die Zi⸗ 
geuner, die ſich natürlich auch recht breit ge⸗ 
macht hatten, kamen nicht auf ihre Koſten. 

z. Radfahrer vom Auto geſtreift. Als der 25⸗ 
jährige Eugen Zirkel aus Rojewice hieſigen 
Kreiſes am Dienstag nachmittag mit ſeinem 
1 oge auf der Inowroclawer Chauſſee fuhr, 
wollte er in der Nähe des Eiſenbahnüberganges 
einem ihm entgegenkommenden Auto ausweichen. 
Dabei wurde er von dem Auto geſtreift, kam 
ins Schleudern und ſtürzte ſo unglücklich zur 
Erde, daß er ſich erhebliche Verletzungen im Ge⸗ 
ſicht und ganzen Körper zuzog. Das betreffende 
Auto brachte den Verunglückten ins Kranken⸗ 
haus. 

z. Immer wieder Kohlendiebe. Neuerdings 
wurde auf dem Gniemlowoer Bahnhofe in 
Gegenwart des Wächters der Kohlenzug von 
Dieben überfallen, wovon ein Teil Kohlen ab⸗ 
warf, der zweite dieſe in Säcke verſtaute. Trotz 
Herbeiholens eines zweiten Beamten, N 
die Diebe den Waagon nicht. fo daß von der 


Schußwaffe Gebrauch gemacht werden mußte. 
Ole iebe verſchwanden in der Dunkelheit und 
konnten bisher nicht gefaßt werden. 

z, Neuer Scheunenbrand. Auf dem Anweſen 
des Landwirts 1 in Cegielnia entſtand 
aus bisher unermittelter Urſache ein Feuer, 
dem die Scheune und der Stall zum Opfer fiel. 
Mitverbrannt ſind auch 2 Schweine. 


Strelno 
ü. Vom Jahrmarkt. Der hier am Dienstag 
abgehaltene Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtand im 
Er der Ernte. Es waren ungefähr 30 Stück 
ieh und 50 Pferde aufgetrieben. Für Kühe 
wurden bis Zl. verlangt. Gutes Material 
war nicht vorhanden. Pferde koſteten bis 300 Zt. 
Ein Paar Pferde wurde, noch ehe ſie auf den 
Marktplatze gelangten, für 1100 Zt. verkauft. 
Der ganze Handel war ſchwach, weil es an 
Händlern und Käufern fehlte. FA 
ü, Schlägerei. Am vergangenen Sonntag be- 
gaben ſich in den Morgenſtunden die beiden 
rider Dyrent in Dobfka an den unweit 
ihrer Wohnung gelegenen Brunnen, um Waſſer 
zu holen. Hier trafen ſie mit dem Arbeiter 
Wincenty Lewandowſti zuſammen, welcher 
ihnen verbot, Waſſer zu nehmen. Nach einem 
kurzen Streit kam es zur Schlägerei, in deren 
Verlauf L. und feine jährige Tochter Cecylja 
mit Hacken und Gabeln arg verprügelt wurden 
und ſich in ärztliche Behandlung begeben 
mußten. 


ü Unfall. Der 21jährige Arbeiter Renk 
aus Mogilno, welcher bei dem Landwirt Har⸗ 
del in Dembowo bei den Erntearbeiten beſchäf⸗ 
tigt war, ſtürzte von einem beladenen Ernte⸗ 
wagen mit der Körperſeite auf eine Gabel, wo⸗ 
durch er äußerliche und innerliche Verletzungen 
erlitt. Auf Anordnung des Arztes wurde er 
dem hieſigen Kreiskrankenhaus überwieſen. 
ü. Wenn Kinder mit Waffen ſpielen. In die- 
jen Tagen erwarb der Sohn der hieſigen Kauf 
mannswitwe Twek für 3.10 ZÉ. von einem 
minderjährigen Burſchen einen Revol⸗ 
ver mit Schrotpatronen. Darauf legab er ſich 
mit einigen Kollegen hinter die Stadt, und dort 
begann eine luſtige Schießerei, während welcher 
dem Kluczykowſti und Wisniewſki von einem 
Schuß Schrotkugeln in die Füße gingen. Hof⸗ 
fentlich nimmt ſich die Polizei dieſes Falles an 


Tremeſſen 


ü. Diebſtahl wird aufgedeckt. Vor einigen 
Tagen wurden dem hieſigen Fleiſchermeiſter 
Wladyſtaw Jaſkolſki aus dem verſchloſſenen 
Kühlraum Fleiſch- und Räucherwaren im Ge: 
ſamtwerte von 500 3f. geſtohlen. Jetzt ift es 
unſerer rührigen Polizei gelungen, vom Dache 
des Nachbarhauſes zu beobachten, wie in der 
Wohnung des Ignacy Dembinjfi von jenen 
8 Waren gegeſſen wurde. Als die Po⸗ 
izei darauf die Wohnung des D. betrat, ver⸗ 
ſuchte deffen verehelichte Schweſter Olſzanſka mit 
einem Teil der geſtohlenen Beute, welche ſie 
unter ihrer Körperwäſche verſteckt hielt, zu ent⸗ 
wiſchen, was ihr aber nicht mehr gelang. D 
ſowie O. bekennen ſich zum Dießſtahl 


Gembitz 


ü. Bezirksfeuerwehrtagung. Am Sonntag, 
dem 20. d. M., findet hier eine große Bezirks⸗ 
feuerwehrtagung ſtatt, an welcher 14 
Landfeuerwehren mit ungefähr 300 tätigen Mit⸗ 
gliedern ae miiy werden. Außer Wettbe⸗ 
werbsübungen ſind im reichhaltigen Programm 
auch Muſtervorführungen vorgeſehen, welche von 
der muſterhaften Strelnoer N unter 
der Leitung des Kaufmanns Wiktor Riatkomiti 
an der Motorſpritze ausgeführt werden. 


Czarnikau 


üg. Amtsverlegung. Das hieſige Kataſter⸗ 
amt ift am 1. d. Mits. mit dem ind Skar⸗ 
bowy vereinigt worden. Schriftliche elegen⸗ 
hi find deshalb in Zukunft an um kar⸗ 
owy dzial kataſtralny einzureichen. Die Büro⸗ 
räume des Urab Skarbowy und den Kaſſe 
befinden ſich ab 6. d. Mts. nicht mehr in der 
Wronkerſtraße, werden nach dem 

Markt Nr. 12 im 5 
nen 


einzahlen, müſſen aber auf dem P 
die Art e der ea 
Steuer vermerken. 

üg. Beſtrafte Wechſelfälſcher. Vor eini 
eit erre die ee 

ngsaffare des Leo Nowak und Joſef 

erek, beide aus Liſſa, hier durch 5 
verſchiedener Kaufleute bedeutendes ufſehen. 
Die Betrügereien beſtanden darin, die bei⸗ 
den Ange 2 von Firmen der verſchiedenen 
Branchen ren bezogen und dafür gefälſchte 
eat in Zahlung gaben. So war u. a. 
ein Wechſel über 1000 Zl. auf den Namen der 
Brauerei R. TEPE aus ikau g 
fälſcht und hierfür bei Poſener Firmen bedeu- 
tende Mengen M ommen worden. 
In dieſen Tagen wurde vor der Str 
des . in Poſen der 
klagte Leo Nowak zu 11% Jahren 
und Sole Perek zu 4 Monaten s 
verurteilt. r 


Eingeſandt 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung 
nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 


Nochmals: „Autounfälle, 
ihre Arſache und Wirkung 


Auf das unter obiger Ueberſchrift in Nr. 173 
unſeres Blattes erſchienene „Eingeſandt“ ift une 
von einem Automobiliſten eine Erwiderung zu- 
gegangen, die ſich nicht immer in ſachlichen Bah⸗ 
nen bewegt. Nachdem er für das Ueberfahren⸗ 
werden in erſter Linie die Straßenpaſſanten 
verantwortlich macht, heißt es in dem Schrei⸗ 
ben dann weiter: 5 ; 

„Selbſtverſtändlich werde ich niemals die 
wilden Ausnahmen unter den Fahrern unter⸗ 
ſtützen und zeige ſie auch rückſichtslos an, ſtehe 
aber trotzdem auf dem Standpunkt, keine Ge⸗ 
. er . feſtzulegen, 

das doch zwecklos ift, Ganz abgeſehen 
aber von betrunkenen Fahrern, die ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ſofort der Polizei anzugeben find, 
möchte ich lieber jeden Fahrer fo fah- 
ren laſſen wie er will. Falls er aber 
aus ei bet ist Unvorſichtigteit einen Unfall 
herbeiführt, iſt ihm der Führerſchein ſofort auf 
mindeſtens zwei Jahre zu entziehen. Dieſes 
Mittel hilft viel beſſer als alle Strafen, die 
nach dem Vorſchlag des Einſenders ein Fährer 
dann bekommen ſoll, wenn er vielleicht 2 Kilo⸗ 
meter ſchneller als erlaubt gefahren iſt.“ 

Ohne auf das Thema nochmals des weiterer 
einzugehen, möchten wir nur feſtſtellen. daß ſic 


die Verkehrsregelung in den Straßer 
der Stadt Poſen in Formen abwickelt, die 


ſtänktſte Kritit herausfordert. Unter die: 
jen Umſtänden ift es tatſächlich zu verwundern, 
daß dieſem Sichhinwegſetzen über die Verkehrs, 
ordnung nicht noch mehr Menſchenleben zum 
Opfer fallen. Seit die ſtändigen Polizei: 
poiten aus dem Straßenbild verſchwunden 
lind, ijt es beſonders jhlimm geworden 
da jetzt nur felten ein rüclſichtsloſer Fahrer 
damit zu rechnen hat, zur Verantwortung ge⸗ 
zogen qu werden. Hoffentlich werden die Ver⸗ 
hältniſſe auf diejem Gebiet auch wieder einmal 
beſſer! Die Schriftleitung. 


Nr. 176 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Freitag, 4. August 1933 


Die Wirtschaftslage in Großpolen 


Die Posener Industrie und Handelskammer stellt leichte Besserung fest 


Die Posener Industrie- und Handels. 
kammer stellt in ihrem letzten Situationsbericht 
eine leichte Besserung der Wirtschafts. 
lage in Grosspolen fest. Was die In- 
vestitionstätigkeit betrifft. so steht frei- 
lich einer Steigerung des Investitionsbetriebs 


weiterhin die Schuldenbelastung 
der Betriebe hinderlich im Wege. 


Diese Schuldenbelastung hat bei Senkung der Preise 
und Rentabilität der Unternehmen nicht nur nicht 
abgenommen, sondern ist sogar ` verhältnis- 
mässig gestiegen. 


Den Posener Geldmarkt kennzeichnet eine 
gewisse Flüssigkeit des Verkehrs, die ihre Erklärung 
in einem Rückgang der Umsätze und im Ersterben 
des Wirtschaitslebens findet. Die Entwicklung der 
Verbandsbanken Westpolens zeigt im zweiten 
Onartal keine grösseren Aenderungen. Der 
Wechseldiskont ging entsprechend den zu- 
sammenschrumpienden Handelsumsätzen von 86,3 
Millionen Złoty Ende März auf 83,6 Millionen Ende 
Mai d. Js, zurück. Infolgedessen verringerte sich 
die Postion des Rediskonts in den Passiven 
von 76,4 auf 73,1 Millionen. Der Rückgang des 
offenen Kredits um etwa 10 Millionen wird auf die 
Abzahlung von Sammelkrediten in 
einer der Posener Banken zurückgeführt. Die Ge- 
samtsumme der Einlagen hat sich seit 
Jahresbeginn auf der Höhe von etwa 60 Millionen 
Zloty behauptet. Diese Tatsache ist als 
günstig zu werten, wenn man bedenkt, dass in 
der Zeit vor der Ernte, namentlich bei der 
gegenwwärtigen Krise, der Bargeldbedari beträcht- 
lich war und im zweiten Quartal ein starker Rück- 
Fang des Dollarwertes eingetreten ist. 
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Die Zahlungstähigkeit erfuhr 
eine gewisse Stabilisierung 


und erhebliche Besserung, besonders unter den 
kleinen Kaufleuten und Gewerbe- 
treibenden, deren Zahlungsiähizkeit, dem vor- 
liegenden Bericht zuiolge, immer besser sein soll. 


Bedeutend ungünstiger gestaltet 
sich die Lage aui dem Kreditmarkt, 
namentlich in der Landwirtschaft. In diesem 
Zusammenhang wird die Behauptung aufgestelit, dass 
sich die Gesetze über Erleichterungen für die Land- 
wirtschaft in der Praxis oft schädiich für die 
Kaufmannschaft auswirkten, da sie den 
Gläubiger der Gnade und Ungnade des Schuld- 
ners aussetzten, was von weniger gewissenhaften 
Schuldnern benuizt werde, um sich den Gerichts- 

urteilen zu entziehen. 


Den Schaden hätten die gewissen« 
haften Schuldner, 


die jetzt nur in Ausnahmefällen Kredite bekämen. 


Der Gesamtkoefiizient der indu- 
striellen Produktion gestaltete sich günstig. 
Er zeigte im Laufe des Berichtsauartals im Vergleich 
zum 1. Quartal eine kleine Steigerung. 
Noch günstiger stand es mit dem Koeffizienten der 
Konsumproduktion, der von 39,2 im März 
auf 64.3 im Mai hochschnellte. 

Im Junisinddie Preise für Industrie- 
artikel beträchtlich gefallen. 

Im Handel machte sich im Vergleich zum 
1, Quartal eine kleine Zunahme der Umsätze bemerk- 
bar, die freilich im Vergleich zum vergangenen Jabre 
schwächer waren und sich je nach der Branche um 
10—40 Prozent geringer stellten. 


AAIRUIETITANANINAATENURNKUAKAENANAREAAMOUNEA FREUE UFER 


Die Lohnkürzungen 
in Oberschlesien bestätigt 


Kattowitz, 3. August. Der von einem ausser- 
ordentlichen Schlichtungsausschuss in Kattowitz ge- 
fällte Spruch über eine 6—9prozentige Kürzung der 
Bergarbeiterlöhne in Ostoberschlesien ist vom 
Ministerium für Arbeit und öffentliche Fürsorge be- 
stätigt worden. 


Die Handelsvertrags- 
verhandiungen mit Frankreich 


* Der „Illustrierte Krakauer Kurjer“ lässt sich 
unter dem 15, 7. aus Warschau melden, dass die 
polnisch-französischen Handelsvertragsverhandlungen 
am 5. 9, 1933 wieder aufgenommen werden sollen. 
Aus den bisherigen Verhandlungen habe sich er- 
geben, dass Frankreich grundsätzlich 
bereit sel, Polen gegenüber seinen 
Minimaltarifanzuwenden, dass es jedoch 
aus taktischen Gesichtspunkten auf Grund der Be- 
schränkungsklausel von Polen den Verzicht auf eine 
gewisse Anzahl. von Sätzen des Minimaltariis ver- 
lange. Der polnische Wunsch auf Herabsetzung 
einiger Sätze des Minimaltarifs sei abgelehnt wor- 
den. Die Stellungnahme zu den polnischen Wünschen 
aut Zuteilung gewisser Kontingente sei vertagt 
worden. 


In den Verhandlungen habe Polen dagegen 
front gemacht, dass Frankreich eine besondere 
Manipulationsgebühr für die Erteilung von Ein- 
fuhrgenehmigungen eingeführt habe. Die 
Manipulationsgebühr umiasse ungefähr 45 Prozent 
der polnischen Ausfuhr nach Frankreich. 


Was die französischen Zoll- und Kontingents- 
wünsche betreffe, so habe Frankreich nicht nur die 
Herabsetzung der Zollsätze für Waren verlangt, die 
in den Einfuhrverbotslisten vom Jahre 1924 und 1929 
aufgeführt seien, sondern noch weitergehende er- 
xänzende Wünsche angemeldet. Diese Wünsche 
bezögen sich anf die Herabsetzung einiger Zollsätze 
auf das Niveau des gegenwärtig geltenden Tolltariis 
und die Zuerkennung einer Anzahl von Zollermässi- 
zungen für Waren, an denen Frankreich besonders 
interessiert sei. Die französischen Kontingents- 
forderungen beträten die Erhöhung der bestehenden 
Kontingente, die Frankreich besonders im Hinblick 
auf die neuen polnischen Emmfuhrverbote als nicht 
ausreichend bezeichnet habe. 


Handelsvertragsverhandlungen 
mit der Schweiz im September 


* Die polnisch - schweizerischen Handelsvertrags- 


verbandlungen sollen Anfang September in Bern auf- 
genommen werden. 


Wirtschaftsbelebung 
in Deutschland 


Berlin. 3. August. Das Institut für Kon- 
junkturforschung stellt in seinem Wochen- 
bericht fest, dass sich mit der Belebung von Pro- 
duktion und Umsätzen auch eine allmähliche Ent- 
spannung auf der Geldseite der Wirtschaft anbahnt. 
Die Zahlungseinstellungen in der deutschen Volks- 
wirtschaft sind in den letzten Monaten auf einen 
Tiefstand gesunken, wie er seit vielen Jahren 
nicht mehr erreicht worden ist. Die Wirtschaft ist 
aus dem Stadium des akuten Zusammen- 
bruches in ein Stadium eingetreten, in dem es 
möglich geworden ist, die notwendige Ber, 
der finanziellen Schwierigkeiten mit 
Mitteln in Angriff zu nehmen als bisher. Auf den 
Kreditmärkten setzt sich die Entspannung nor 
zögernd durch, jedoch wird er. fürs 
erste durch die Finanzierung der Ar = Schaffung 
mit Hilfe des Reiches aui entscheiden RS Tg 
überbrückt. Die durchgreifenden Maswenmen, die 
von der Reichsregierung auf den We ee ge Ge- 
hieten getroffen worden sind, ermöglie Auktion 2 
dustriewirtschait eine Erhöhung von ben den nnd 
Beschäftigung schon zu einem Zeitpunkt, an den noc 
nicht zu denken wat. -` 


—— SS SEE 


milderen, 


Der Danziger Hafen und die 
polnische Kohlenausfuhr 


o im Rahmen ihrer allgemeinen Seehandelspolitik 
ist die Regierung seit längerer Zeit bestrebt, auch 
die Ausiuhr von Kohle immer mehr über den Gdinger 
Haien gehen zu lassen. Die Exportzahlen für das 
erste Halbjahr d. J. zeigen wieder auch auf diesem 
Spezialgebiet einen iortwährenden Aufstieg Gdingens 
bei gleichzeitigem Rückgang des Umschlages in 
Danzig. Die seewärtige Kohlenausiuhr Polens be- 
trug in Tonnen: 


über Danzig über Gdinven 


im ersten Halbjahr 1931 2 722 297 1 854 789 
im ersten Halbjahr 1932 1 636 215 1 885 089 
im ersten Halbjahr 1933 1417 806 1 914 550 


Da die Angaben für die Kohlenausiuhr über Gdingen 
im ersten Halbjahr d. J. den Umschlag von Bunker- 
kohle nicht enthalten, wird der gesamte Kohlen- 
umschlag über den Gdinger Hafen in den ersten 
sechs Monaten d. J. mit etwa 2 Mill, t kaum zu 
hoch geschätzt werden. 


Streichung der Wegesteuerrückstände 


Polnischen Pressemeldungen zufolge ist es den 
Bemühungen des Verbandes der Autobusunter- 
nehmungen in Polen gelungen, zu erreichen, dass in 
nächster Zeit cine Verfügung des Verkehrs- 
ministeriums erscheint, nach der Rückstände aus 
Gebühren für den staatlichen Wegebaufonds teil- 
weise erlassen werden. Die Streichung der 
Rückstände soll individuell aui Grund einer Ent- 
scheidung der Wojewodschaltsbehörden durchgeführt 
werden. Die Ermässigungen sollen alle Rückstände 
betreffen, die nach Einführung des staatlichen Wege- 
baufonds entstanden sind. 


Elektromaschinen für Russland 


o Vertreter einiger polnischer elektrotechnischer 
Firmen begeben sich demnächst nach Moskau, um 
mit den sowjetrussischen Wirtschaftsstellen über 
Lieferung einer grösseren Menge von Motoren, Ge- 
neratoren, Akkumulatoren und anderen elektrotech- 
nischen Apparaten zu verhandeln, Die in Aussicht 
genommenen Transaktionen würden einen Gesamt- 
wert von mehreren Millionen Złoty haben. Ein 
kleinerer russischer Probeauftrag auf Elcktromotsren 
ist bekanntlich vor kurzem der polnischen Firma 
„Rohn & Zieliński A.-G. — Lizenz Brown Boveri“ 


erteilt worden. 
Getreidepreise 


Durchschnittspreise der vier Hauptgetreidearten in 
der Zeit vom 24. bis 30, Juli nach Berechnungen der 
Warschauer Getreidebörse für 100 kg in Zloty: 


Inlandsbörsen: 


Weizen Roggen Gerste Hater 
Warschau 36.75 18.2 — 17.70 
Danzig — 17.75 18.24 18.10 
Posen 36.50 16.33 — 13.42 
Lublin 29,56 19.680 — 13.25 
Równe (Wolh.) 30.12% 19.80 — 11.80 
WIIbs x — 20.00 — 14.17 
Kattowitz 30.95 20.72 — 16.54 
Krakau 28.50 20.00 — 14.94 
Lemberg 30.42 20.878 — 13.00 

Auslandsbörsen: 3 

Berlin 39.76 30.75 — 29.05 
Hamburg 21.31 13.39 — 12.96 
Prag 42.90 21.511 — 21.38 
Brünn 34.85 21.12 = 20.32 
Wien 38.87% 26.97 — 21.25 
Liverpool 20.00 — — 17.41 
Chicago 22.62 14.69 17.35 17.16 
Buenos Aires 14.69 = — 10.06 

— — — 

Märkte 


Getreide. Danzig, 1. August. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid. ohne 
Handel, Weizen 125 Pid. —, Roggen 120 Pid, zum 
Export 10, Roggen neuer zum Konsum 10.20, Gerste 
xene (ilau) 10.50-10.70, Gerste 114 Pid, 10.10-10.28, 


Gerste 110 Pid. 9.80---9.00. Wintergerste 9.50—9.65, 
Hafer alter zum Konsum 10, Roggenkleie 6.75, 
Weizenkleie grobe 7.25, Rübsen flau 25—27,50, Raps 
20.75—22. Zuiuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 
1, Gerste 10, Hülsenfrüchte 2, Kleie und Oelkuchen 2, 
Suaten 2. 

Getreide. Posen, 3. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg `n Zloty fr. Statıor 
Poznan. 

Eransaktionspreise: 


loggen 600 0 16.50 
. 16.35 
55 Rien reise: 
‘eizer neu, zum Mablen .... 21.00 22.00 
Oggennnnnn 186.00 16.50 
Gerste, 681—691 g/. .. 16.00—16.50 
Gerste, 643—662 g/l II. ĩ 1500 16.00 
Viytergers te. 13.5014. 00 
ier E E 
Roggenmehl (65%) f... . 286.00 —26.75 
Weizenkleie 10.00 11.00 
Weizenkleie (grobk .. 11.00-12.00 
Regzenkleie 6850 — 9.00 
Iinterr. Po. 33.00-34.00 
Winterrübs en. 43.00-44.00 
Blaulupinen ee 7.50 8.50 


Geli enn 9.50 10.50 

Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Gerste, Hafer und Rorxgenmch! 
ruhig. 

% Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
735 t, Weizen 15 t, Gerste 210 t. Roggenmehl 6 t, 
Weizenmehl 4 t, Roggenkleie 70 t, Weizenkleie J0 t. 
Weizenmehl wegen geringer Geschäfte nicht notiert. 


Produktenbericht. Berlin, 2. August. 
Bei zurückhaltendem Inlaudsangebot fester. Bereits 
vorbörslich war die Tendenz am Getreidemarkte 
etwas widerstandsiähiger, wobei die Witterungs- 
verhältnisse eine massgebende Rolle spielten. Das 
Inlandsangebot hat sich fast allgemein verringert, 
und die Forderungen lauteten höher. Bei etwas 
besserer Nachirage an der Küste waren etwa 1 bis 
1.50 Mark höhere Preise als gestern zu erzielen. Am 
Lieferungsmarkt lagen die Anfangsnotierungen his 
2 Mark über gestrigem Schlussniveau, wobei die 
Staatliche Stelle weniger Material als in den letzten 
Tagen aufzunehmen hatte. Weizen- und Roggen- 
mehle haben zunächst noch kleines Bedarisgeschäft, 
und höhere Forderungen waren schwer durchzuholen, 
Haier liegt bei ziemlich geringem Angebot stetig. 
Neuhaier findet an der Küste bessere Verwertungs- 
möglichkeiten. Fir Wintergerste besteht zur schnellen 
Lieferung etwas Bedarisnachirage. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 1. August. 
Amtlicher Bericht. Auftrieb: Rinder 1168, darunter 
Ochsen 341, Bullen 379, Kühe und Färsen 475, zum 
Schlachthof dirckt 12, Auslandsrinder 266, Kälber 
1941, Auslandskälber 92, Schafe 3540, Schweine 
11 973, zum Schlachthof direkt 9, Auslandsschweine 
25. Für 1 Ztr. Lebendgewicht in RM. I. Rinder: 
vollfleischige 33—36, fleischige 27—31, gering ge- 
nährte 22—25. Bullen: jüngere vollileischige, höchst. 
Schlachtw. 32. sonstige vollfl. oder auszemästete 
29-31, fleischige 26—28, gering genährte 22—25. 
Kühe: vollileischige oder gemästete 22—25, fleischige 
17—21, gering genährte 13—16. Färsen (Kalbinnen): 
vollileischige 29—31, fleischige 26—28, gering ge- 
nährte 22—25. Fresser: mässig genährtes Jungvieh 
18—22, H. Kälber: beste Mast- und Saugkälber 
45—48, mittlere Mast- und Saugkälber 38—43, ge- 
ringere Saugkälber 28—35, geringe Kälber 20—26. 
III. Lämmer, Hammelund Schafe: Lämmer 
und Hammel: beste Mastlämmer (Stallmastlämmer 
39-40, beste jüngere Masthammel (Stallmasthammel) 
37—38, mittlere Mastlämmer und ältere Masthammel 
33—36, geringere Lämmer und Hammel 25—32. 
Schafe: beste Schafe 27—28, mittlere Schafe 24—26. 
IV. Schweine: Fettschweine über 300 Pid, 44 
bis 45, vollileischige von ca. 240--300 Pid. 43—44, 
vollfl. von ca. 200--240 Pid. 42—43, vollil. von ca. 
160—200 Pid, 39—41, fleischige von ca. 120 bis 
160 Pid. 35—38, Sauen 39—41. — Marktverlauf: 
Bei Rindern in Stallmastware glatt, sonst ruhig, bei 
Kälbern glatt, gute schwere Kälber über Notiz, bei 
Schalen flott, bei Schweinen glatt. 


Posener Börse 


Posen, 3. August, Es notierten: Sproz. Obliga- 
tionen der Stadt Posen (1927) 92 +, 4%proz, Dollar- 
brieie der Posener Landschaft (t Dollar zu 6.71) 42.G, 
Konv.-Piandbrieie 35.50 G, Prämien-Dollar-Anleihe 
48.50 G, 4½ proz. Roggenbrieie 5.40 G, Invest.-Anleihe 
103.50 G. Bauanleihe 38 G, Bank Polski 79 G, Ten- 
denz: ſest. 

G = Nachfr., B=Angeb., + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Kursnotierungen vom 2, August: 1 Dollar 
(nıchtamtlich) 6.65. Bank Polski - Poznań notiert: 
109 Reichswark 209.50, 100 Danz, Gulden 173,12. 

1 Gramm Feingold 5.9244 21. 


Danziger Börse 


Danzig, 2. Aug. Amtliche Devisenkurse (telegr. 
Auszahlungen): New York 1 Dollar 3.8561-—3.8639, 
London 1 Pid. Steri. 17.06-17.10, Berlin 100 RM 
122.62—122.86, Warschau 100 zł 57.51-57.63, Zürich 
100 Franken 99,50—99.70, Paris 100 Franken 20.14 
bis 20.18, Amsterdam 100 Gulden 207.59 208.01, 
Brüssel 100 Belga 71.38—71.92, Prag 100 Kronen 
15.24%%—15.27%3, Stockholm 100 Kronen 88.01-88.19. 
Kopenhagen 100 Kronen 76.32—76.48, Oslo 100 Kr. 
85.91—86.09, Wien 100 Schilling 15.243315.27%, ein 
amerikanischer Dollar (Banknoten) 3.8461—3.8539, 
100 zł (Banknoten) 57.53-57.65. 

sproz. (bish. Sproz.) Danziger Hypotlicken-Piand- 
briefe (Serie 1—9) — G. 


Warschauer Börse 
Warschau, 2. August. Im Privathandel wird 
notiert: Dollar 6.63—-6.65, Goldrubel 4.81, Tscher- 
wonetz 0.95. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.80. 
Berlin 213.40, Kopenhagen 133, Oslo 149,75, Stock- 
holm 153.75, Montreal 6.15. 


Efjektenu. 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
38.7539. Aproz, Prämien-Dollar-Anleihe (Serie IM) 
40,75—49.50— 19.75, Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 
104.75, Spro. Staatl. Konvert.-Antcihe (1924) 46.28 


bis 46.75, proz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe (1926) 


Sämtliche Börsen- u, Marktnotlerungen ohne Gewähr 


40.50 — 40,75, Tproz. Stabilis.-Anleihe (1927) 52.13 bis 
52.7552. 50. 


Bank Polski 80.50 —81 (80), Lilpop 11 (10.95), Haber, 
busch 39.75 (49,50), Tendenz: nicht einheitlich, 
Amtliche Devisenkurse 


2. 8. 2. 8. 1. 8. l1. §. 

Geld Brief | Geld | Brief 
Amsterdam — m 360.00] 361.80} 360.00! 361.80 
Berlio ) = — «e = _ — ar | un 
Brösel — = = =o s — — 124.54! 125.16 
led 29.57] 29.870 29.63 29.9 
New York (Scheck) — 6.66 6.74 6.60) 6.68 
Par 34 91] 35.09] 34.92] 35.10 
Perag ———— pad 26.46) 26.58 — — 
Italie 16.92] 47.380 — — 
Stockbol -m — — — — — 
Daozig — — -— _ = 173.27] 174.134 — — 
Zürcb —— < — == 172.54] 173.40] 172 57| 178.43 


Tendenz: unstätig 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 3. Aug. 
Im gewissen Sinne brachte die heutige Börseneröfi- 
nung eine Enttäuschung. Die freundliche Grund- 
stimmung des Vormittagsverkehrs musste einer ge- 
wissen Unsicherheit Platz machen, als sich heraus- 
stellte, dass der Ordereingang von den Banken noch 
geringer ist, als man angenommen hatte. Die 
Situation ist überhaupt gegen gestern wenig ver- 
ändert. Die Kursgestaltung bleibt von den wenigen 
Aufträgen abhängig, die zur Börse gelangen. Hierbei 
gibt jedoch eine kleine Nachfrage nach Spezialwerten 
der Gesamtbörse einen Rückgrat, so dass die Grund- 
stimmung als widerstandsfähig zu bezeichnen ist. 
Gegen gestern mittag hielten sich die Kursabweichun- 
gen in sehr engen Grenzen, BEW. konnten um wei- 
tere 3% Prozent anziehen, auch Gelsenkirchen lagen 
mit 1% Prozent etwas mehr gebessert. während 
Harpener erneut 1% Prozent verloren. Beim Kurs 
der Rhein. Braunkohlen ist heute der Dividendenab- 
schlag zu berücksichtigen. Auch festverzinsliche 
Werto lagen uneinheitlich und eher abbröckelnd. Alt- 
besitzan'eibe und Reichsschuldbuchiorderungen gaben 
ca. % Prozent nach. Stahlbons verloren %% Prozent. 
Am Geldmarkt machte die Erleichterung Fortschritte. 
Der Satz für Tagesgeld ging auf 4% Prozent resp. 
4% Prozent zurück. Diese günstige Veranlagung des 
Geldmarktes beeinilusste im Verlaufe dann auch die 
Börse etwas nach oben, so dass die Kurse überwie- 
gend um % bis % Prozent anziehen konnten. 


Eifektenkurse. 


g 
80 
» 
p 


3.7. | 2.8. 


Fr. Krapp 550 — Ilse Bergbau E a 
Mitteldt. Stahl 2325 — Ilse Gen. 108.50 109.0 
V.Stahlw. d. An! 75 59.50 | Gebr. Jungh. 35.00 35.27 
Accumulator ee Kali Chemie 2 AA 
Allg. Kunsts. 33.87| 33.87 ! Kali 8 122.50 75 
Alig-Elekt.-Gs. | 21.25 Kieckuer-W. 57.87| 57 
Aschaffb. Zet. — 855 Kokswerke 79.87 79.50 
Bayer. Moter. 139.25 138.75 | Leopold Grube) 38.500 
Bemberg — Lahmeyer 126.75 126.50 
Berger 157.50 161.25 | Laurabütte Gi 19.06 
Bl. Karlsr, ind. | 72.50 Mannesmann 62.25 62.50 
Braunk. u. Brk. | — 177.00 Mansf. Bergb. | 25.37 26.25 
Bekula 109.50) 108.50 | Masch.-Untn. 42.25 — 
Bi.Masch.-Bau | 63.50! 62.50 | Maximiliansh. 1700 — 
Bremer Wollk. | 2E zu Metallges. Fe = 
Boderns Eisen — 71.25 | Niederla.Kohl.| 161.00] 161.00 
Charl. Wasser | 74.75| 71.75 | Orenst.u.Kop.| 34.50 35.00 
Chem. Heyden | 56.75) 57.00 | Phönix Bgbsa 37.37 3575 
Contin. Gummi 159.75 — Polyphon 23.50 225 
Contin. Linol. | 37.0 —,_ | Rh. Braunkohl.) 180.00 203.50 
Daimler-Benz 29.75 28:37 | Rh. Elktr.- W. a 
Dtsch.-Atlant, | 109.75 — | Rh. Stable. 89.75| 89.12 
Dt.Con.-Gs.-D. 114.50 114.75 | Rh. Watf.Elek.| 83.50! 85.00 
Dt. Erdöl-Ges. | 112.00) 111.00 | Rürgerswerke | 5925| 57.75 
Dt. Kabelw. — — Salzdetfurtb 171.30 171.00 
Dt. Linol.-Wk. | 43.12! 43.00 Schl. Bbg. u. Z kJ | 9.75 
Dt. Tel. u. Kab. | A Schl. El. u. G. B. 2300 — 
Dt.Eisenh en A. * 41.00 | Schub. a. Salaf — — 
Dortm. Unieo 199.50 200.00 | Schuck. a. Co. 102.75 101.50 
Eintr. Br. a — Schulth. Pats. | 115.12) 117.50 
Eintr. Braunk.| _ Pr Siem. a. Halske 138.75 153.00 
Eisenb. Verk. — | 740 | Svenska — = 
El. Lief.-Ges. 84.00 84.50 | Thüring. Gas pasi anie 
El. W. Schlss. | — = Tietz, Leonh. | — | 16.50 
El. Lieht u. Kr. 72.00 | Ver. Stable. 37.00: 36.25 
Engelhardt Br - er Vogel Drabt er 
L. G. Farbeo | 132.00, 130.75 | Zellst. Verein | 2.50 
Feldmüble 5550 — | do. Waldhof 425 2.50 
Felten u. Cain. 45.75) 47.00 | Bk, el. Werke | 24.56) — 
Gelsenk. Bg». | 63.00) 6150 | Bk. f. Brauind.| — | - 
Gesfürel 79.75 | Reichsbunk 189.50 150.75 
Goldschmidt 46.75 | Allg. L. a. Ke. 8275| 82.00 
Hbg: Elkt.-W. 108.25 103.50 | Di, Reichs.-V.| 99,37) 99.56 
Harbg. Gummi | — | — femb.- Am. -P. 13.87) 14.50 
Harpen. Bgw. | 98.00. 99.00 | Hanse iz — 
Hoesch 63.37| 62.25 | Otavi 13.50 1350 
Beolamana 50,50) 50.00 | Nordd. Lloyd | 150 15.00 
Hotelbetr.-Gesl — | -~ 
3.8, 2.8, 
77.25 77.62 
Ablös.-Schald(t—— u u — — ~ ? 11.50 
Ablös.-Schald ohne Auslösungsracht — — 11.45 
ch. 
Amtliche Devisenkurse 

2.2.1 2. 8. J 1. 8. | 1.8 

Geld Brief | Geld !Brief 
Bukaron -—————— 2. 2.492 | 2.488 | 2.492 
Loudon == == == == «= == == 13.94 | 13.98 | 13,98 | 14.02 
Now Vork 3147 | 3.453 | 3,147 | 3.153 


zen — 2 — 56 
udèpest == =— == — — — — — — — 
N ne 80 | 81.62 | 81.78 
Heleingfor-———-——— 16164 | 6.176; 6.176 | 6.176 
Row ——— —— — 2213 22.17 22.16 22.20 
Jugoslawien — — ——— 13.195 5.205 | 5.195 rge 
Kanoas (Kowno) — — == — | 44.71 | 414.79 | 41.71 | 41.79 
Kopenbagen — — — — — 62.34 | 62.46 | 62.49 | 62.61 
Lissabon == == == — — — 1269 | 1271 | 12.71 | 1273 
Oslo — „ 70.13 70.28 70.42 
Peri -- — 16.43 | 16.47 16.43 16.44 
Prag ———————— [1242| 1244| 1242 | 1247 
Schw = =— == — == =- 8t.24 | 81.40 | 81.24 | 81.40 
Sofis ——————— 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Spanien —————— 34.96 | 35.04 | 34.96 | 35,04 
Stockholm =- =- == == == == 71.93 | 72.07 | 72.18 | 72.32 
a 51 695 E T | 47.05 
To —— — — — — — 7143 ı 71.57 | 71.43 | 71.57 
Riga aa a aai 1 78181 73:2 1 7818 1 73,32 


Ostdevisen. Berlin, 2. August. Auszahlung 
Posen 46.90-—47.10, Auszahlung Warschau 46.90 bis 
47.10, Auszahlung Kattowitz 46.90—47.10; polnische 
Noten 46.50-47.20. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: 
Jursch. Für, Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopt. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Drukarnia 
i wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Alexander. 


> Pofener Tageblatt «+ 


Nach kurzem Krankenlager ver- 
starb heute meine innigstgeliebte 


Gattin, unsere gute Mutter, Tochter, 
Schwester, Schwiegertochter, Schwä- 
gerin und Tante 


Frau Jadwiga Chyla 


geb. Lutomska 
im Alter von 31 Jahren. 


Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen 


vo 
Strümpfe 
0,85 zi. 
Seiden⸗ 
ſtrümpfe, 
prima Waſch⸗ 
ſeide v. 1,95, 
Bemberg 
Gold v. 2,50 
Dauerſeide 
3,50, Makko⸗ $ ; 
ſtrümpfe v. 0,90, Fi⸗ 


Necoſſe von 1,75, Kin⸗ 


Nur solange Vorrat! 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und tite I Fubhoen lack fate 
a Romana Szymańskiego 2 ne 
I. Treppe links, 
(früher Wienerstraße Drogeria Warszawska 
in Poznan im Zentrum Poznan 


2.Haus v. Pl. Sw. Krzyski 
(früher Petriplatz) 


ul. 27 Grudnia 11 


I. Sen mueren Posen 


gegr. 1910 


Unser 


Sommerfest am Sonntag. d. 6. d. Mts., 


beg unt stan Uhr um Uhr nachm. 


derſtrümpfe von 0,40, 

Herrenſocken von 0,35, 

in modernen Deſſins 

v. 0,95 empfiehlt in 

allen Größen und 

Farben zu fabelhaften 
Preiſen 

J. Schubert 

vorm. Weber, 

Leinenhaus u. Wäſche⸗ 
fabrik 

ulica Wroctawska 3. 


Alexander Chyla. 


Poznan, den 2, August 1933. 

ul. Ogrodowa 14. 

Die Beerdigung fındet am Sonn- 
tag, den 6. August 1933, nachmittags 
5¼ Uhr von der Leichenhalle Prze- 
mienienie Fanskie, ul, Diuga aus zum 
Friedhof $w.Marcin,ul.Bukowskastatt. 


Um 14 30 findet der "tädtekampf Danzig-Poznan in der Bade- 
anstalt PTP. Herolda Rataj statt, zu welchem wir herzlichst einladen. 


Der Vorstand. 


Yon der Reise ie 


San.-Rat Dr. Anders 


Qniezno. 


Der Vergnügungsausschuss. 


Hiermit erlaube ich mir dem geehrten Publikum mitzuteilen; 
daß ich im Evangelischen Vereinshause. bei der ulica 
Wiazdowa Nr. 8 eine zweite Filiale meiner 


Konditorei und Bäckerei 


eröffnet habe. \ 
Ich bitte meine geehrte Kundschaft mein neues Geschäft unter- 


stützen zu wollen. 


a TEE 


Neue fette schottische 


Berliner 


Albert Stephan 


Centrale ul. Czeslawa 14, 
I. Filiale Wierzbięcice 2. 


x — Hochachtungsvoll 
. nan sh © Zweimal täglich 
Lokal-Änzeiger | | BEriNZEe | et H. POHL 
Treppe in / und / Fässern sind eingetroffen. 


m  ‚Privatgeschäft 
Uhren, Gold- und Silberwaren 
(Trauringe), Standuhren, 
Stoppuhren, Wächteruhren 
und paſſende Geſchenkarti⸗ 
kel. Optiſche Waren (Brillen) 
ſehr preiswert unt. Garantie. 


Jetzt ist es Zeit! $ 
Bei Rheuma- Gicht 
etc.„Drowa“ Fich- 
tennadel- Extrakt 
anzuwenden. Das 


Deutschlands größte Zeitung 
mit Morgen- und Abend-Ausgabe 


Kostenlose Probenummern vom 


VERLAG SCHERL, BERLIN -SW 68 
Abonnementsbestellungen 
inallen Buchhandlungen 


kiurtownia Kolonjalna 


Poznań, ul. Wożna 18. 
Tel. 3920 u. 5656. 


Brillen, Mneifer, Lorgnetten 
w großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtsiorm angepaßt. empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer auf 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


2 — — — ͤ — 
Goltesdienſtordnung ür die katholiſchen Deutschen 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, 7.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt und Amt (Armen⸗Samm⸗ 
lung); 3 Uhr: Roſenkranz. Predigt und hl. Segen. Mon: 
tag: Geſellenverein. Dienstag, 7.30: Lydia. 


Andacht in den Gemeinde-Snnanogen 


Auslieferung fur Polen bei der kostenlos. 


kg, ausreichend für = g m 
aſſeur 
KOSMOS Sp. 20. O. 4 Bäder Synagoge A. (Wolnica). Freitag, abends 7.30 Uhr. Keine Ernte ohne Saat 3 afi 
G i H age 4 Zloty. Sonnabend, morgens 7.30 Uhr, vorm. 9.30 Uhr, nachm. 9 Krankenpf eger, ſucht 
ross-Sortiment. i oznań, Zwierzyniecka 6 5 Uhr mit Schrifterklärung. Sabbath⸗Ausgang: abends Stellung, privat oder 


Drogeria Warszawska 


p ; 4 8.28 Uhr. Werktäglich morgens 7 Uhr, abends 7.30 Uhr. 
Poznań, ul. 27 brudn ia 11. b $ 


Synagoge B. (Dominitańjta). Sonnabend, nahm. 4 Uhr: 
Jugendandacht. Í 


Krankenhaus, Off. unter 
5794 a. d. Geſchſt. d Ztg. 


Kein Erfolg ohn' Inserat! 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Aber ſchriftswort (fett) - 
jedes weitere Wort na... 


Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


Elektro⸗-galvaniſcher 3 iofort Bürſten 2 1 großes Bedienung 
g Verkäufe à Heilapparat lavier , Einf 5eilerei Pensionen Frontzimmer und ganne 1055 die Zeit von Stellengesuche 
verkäuflich. Offerten u. jeſucht. Pertek — — . 25 285 
i ſchäfts⸗ Offerten mit Preis- eriek p 1 kleineres Kochanowfkiego 1, W. 14. 
Reſte⸗Ausverkauf 5808 an die Veſchäfts angabe unt. 5675 Detailgeichäft, Schülerinnen Srentzünmer Landwirtstochter 


von Stoffreſten. 

Carl Jankowſky & Sohn 
Tuchfabrik Bielſko 
Detailverkaufsſtelle: 

Poznan, Pl. Wollnosci 17 


Gelegenheit 
Aus Privathand günſtig 
zu verkaufen ein kompl. 


ſtelle dieſer Zeitung. 


Eine fahrbare 
Lokomobile 
12—15 PS., engl. Fa 
brikat, gut durchrepariert, 
iſt billig zu verkaufen. 
Offerten unter 5804 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


eich. modernes Schlaf⸗ 
zimmer, faſt neu, 2 Go⸗ 
belin⸗Klubſeſſel u. Sofa, 
Bücherſchrank u. Waſch⸗ 
tiſch. Offerten unt. 5799 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Mädchen: 


und 


Knaben⸗Wäſche 


Erstlings-Ausstattung 


Komplett beſtehend 
aus: 
a) 32 Stück 21 40,— 
b) 39 Stück zt 68,— 
c) 67 Stück zi 129,90 
Ferner: 
Kinderwäſche, Stepp⸗ 


decken, Einſchütte, 
fertig, auf Beſtellung 
und vom Meter, in 
großer Auswahl zu 
bekannt billigen Prei⸗ 
ſen u. verſchiedenen 
Qualitäten empfiehlt 


J. Schubert 


Taghemden, Bein⸗ 

kleider, Schlafan⸗ vorm. Weber, 
züge, Knaben⸗Sport⸗ Leinenhaus und 
hemden, Schürzen, Wäſchefabrik, 
Socken, Strümpfe inf | fulica Wrocławska 3, 


großer Auswahl 
ſtändig auf Lager. 


J. Schubert 


vorm. Weber, 


Ausführliche Preis⸗ 
liſte auf Wunſch 
unentgeltlich. 


Leinenhaus und 

Wäſchefabrik Kaufgesuche 
ulica Wrocławska 3. 
Maß⸗Beſtellungen Ein — u 
JiIederzeit. Zigarrengeſchäft 


zu kaufen geſucht. Off. 
mit Bedingungen unter 
5809 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. 


stanje 
fette Schlachtpferde, 
habe gute, junge, kurz 
beinige Arbeitspferde 
abzugeben. 
Emil Joſeph 
Wronki. Tel. 20. 


Aua 


Radioanlage 
Telefunken 90 W. Wech⸗ 


ſelſtrom mit dynam. 
Lautſprecher, geeignet 
für Lokale, für die Hälfte 
des Einkaufspreiſes. Off. 
unter 5810 an die Ges 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


an d. Geſchſt d. Ztg. 
een, 
$ Tausch 
.be 
Wer tauſcht 
ſeinen Grundbeſitz 
gegen ſolchen in Deutſch⸗ 
land. Angeb. mit mög⸗ 
lichſt genauen Unterlagen 
an A. Mattner 
Breslau II, 
Lehmgrubenſtr. 39 


Wir drucken: 


Famſ len-, Geschäfts- u. Werbe- Drucksachen 
in geschmackvoller, moderner Ausführung, 
Sämtliche Formuläre für die Landwirtschaft, 


t 


Zwlerzyniecka 6 


powo 


g Grundstücke 


Mietshaus 
am Markt einer Kreis⸗ 
ſtadt Großpolens zu ver- 
kauf. Anz. 30 000 zi 
Offerten unter 5806 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg 


Verschiedenes 


Deutſch⸗polniſche 
Ueberſetzungen 


werden gut und Schnell, pflegung pro Tag 4,5021. 
Anfragen unter [Off. u. 5816 an die Ge- 
5771 a. d. Geſchſt. d. Ztg.! ſchäftsſtelle d. Ztg. erb. 


erledigt 


Norcztoma 16. nehme in Penſion. — 
Klavier vorhanden. An- 
gebote „Par“, Poznan, 
unter 56 119. 


Automobile 1 


Gut erhaltener 


Suche von ſofort evgl., 
ehrliches, 
ſauberes 1 

Hausmädchen 

Zeugnisabſchriften u. 


gut möbliert, elektr. Licht, fleißiges, 
in ruhiger Gegend im 
Einfamilienhauſe a b 
ſofort zu vermieten. 


Traktor oder Laſtauto Zaciſze 8. ge TAn an 
zu kaufen geſucht. Off. Nähe Theaterbrücke E 
unter 5785 a. d. Geſchſt.“ Pünktlicher Zahler * Eulowe b. Obornik. 
dieſer Zeitung ſucht er Per fofort reſp. 15. Au- 
Laſtauſo 3⸗ Zimmerwohnung Fron zimmer auſt wird eine in allen 
verleihe. ul. Dabrow⸗ Offerten unter 5803 an] mit und ohne Penſion.] Zweigen vertraute per⸗ 


ſkiego 23, Telefon 6966! die Geſchäftsſt. d. Ztg.] Wielka 1, Wohnung 12, 


Handel, Industrie und Gewerbe. - 
Plakate ein- und mehrfarbig. Blider und 
Prospekte In Stein- und Oftset- Druck. 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art. 


CONCORDIA Sp. Arc. 


DRUKARNIA I WYDAWNICTWO 


Poznań 


Solider Zahler fucht 
immer 
ſonnig (Süden), hell, 
ſauber, ruhig, Zentral⸗ 
heizung, Badeſtu be, 
höchſtens I, Etage, zum 
15. Auguſt. Preisoffert. 
unter 5807 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle d Ztg. 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 
Nähe der 15. P. Ul- 
Kaſerne vom 12. Auguft 
geſucht. Angebote mit 
Preis unter 5813 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Verkaufe Auto | 
in ſehr gutem Zuſtande, 
wie neu, Chevrolet 6 Cyl. 
Limouſine, 5 Perf. 
K. Kaczmarek 
Oborniki 
Kowanowſfka 8. 


d Sommerfrische $ 


Forſthaus 
30 km von Poznan, 
herrlich am Waſſer ge⸗⸗ 
legen, nimmt noch Som⸗ 
mergäſte auf. Preis für 
Logis und erſtkl. Ver- 


Telef. 6105, 6275 


fefte GIUR 
Köchin 
geſucht. Nur erſtklaſſige 
Kräfte mit mehrjähriger 
Praxis und guten Emp⸗ 
fehlungen finden Berück⸗ 
ſichtigung. Angebote an 
das Prinzl. Stolberg⸗ 
ihe Rentamt Borze⸗ 
ciczki, pow. Krotoſzyn. 
— — — — — 


Suche v. 15. Auguſt 
ein an zuverläſſ., fleiß. 
Mädchen 
welches ſelbſtändig kochen 
kann und alle Hausarbei⸗ 
ten verſieht. Off. unter 
5770 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— 


Hauslehrerin 


deutſch, mit guten poln. 
Kenntniſſen, für das 
neue Schuljahr geſucht. 
Offert. mit Zeugnisab⸗ 
ſchriften, Empfehlungen, 
Bild, Lebenslauf u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter 
5783 a. d Geſchſt. d. Ztg. 
— — 
Tüchtiger 
Müller 
nicht unter 25 Jahren, 
polniſch und deutſch ſpre⸗ 
chend, per ſofort geſucht. 


1 Zimmer 
Off. unter 5802 an die 


u. Küche ſucht junges 
Ehepaar mit 1 Kind in 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 
Lazarus oder Görczyn. -=== 
Off. unter 5723 an die Junger 
Geſchſt. dieſer Zeitung. Molker 


wird geſucht zur Leitung 
einer Gutsmolkerei. But- 
ter⸗ u. Käſeherſtellung. 
Zeugn. u. Anſprüche u. 
5814 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


„Suche von ſofort tidh- 
tiges erfahrenes 


Offene Stellen 


1. Stubenmädrhen 
zum 1. September geſ. 
Perfekt im Servieren, 
Glanzplätten u. Wäſche⸗ 
behandlung. Nähkennt⸗ 


niſſe erwünſcht. Zeug⸗ Mädchen 
nisabſchriften und Ge⸗ das ſelbſtändig kochen 


kann, mit nur ſehr guten 
Zeugniſſen. Off. unter 
5780 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


haltsanſpr. u. 5811 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


20 J. ehrlich, zuverläſſig, 
die ſchon in Stellung 
war, ſucht Stellung in 
beſſerem Haufe vom 
15. Auguft od. 1. Sep: 
tember, mögl. in Poſen 
Off. unter 5797 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 

— — — — 


Gebild. eygl., junges 
W ſucht Stellung 
als 

Haustochter 
Off. unter 5788 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 
—— —— —  — 


Welche edeldenkende 
Herrſchaft ſtellt einey 
jungen verheirateten 

; yürjter 

ein von ſofort od. ſpäter. 
Derſelbe iſt weidgerechter 
Heger u. Jäger in Hoch⸗ 
und Niederjagd, gute 
Kenntniſſe u. Erfahrung 
in allen Zweigen d. Forſt⸗ 
wirtſchaft ſowie Faſanen⸗ 
zucht, u. ſehr energiſch 
im Dienſt. Gefl. Offert. 
unter 5796 a. d. Geſchſt 
dieſer Zeitung. 


Handwerkstöchter 
evgl., 24 u. 27 J. alt 
blond, mittelgroß, mi 
guter Ausſteuer, wün 
ſchen die Bekanntſchafi 
evgl. Herren im Alter 
von 25 bis 40 J., zwecke 
ſpäterer Heirat. Offert. 
unter 5800 a. d. Geſchſt 
dieſer Zeitung. 

— — — — e, 
Damen und Herren 
mit Vermögen bieten 
ſich gute Einheiratsmög⸗ 
lichkeiten in Landwirt⸗ 
ſchaften. 

Fr. J. Wagner, behördl. 
genehm Ehevermittelg., 
Poznan ſkrytka pocztowa 
199. Kein Vorſchuß. 


Bruno Sass 


e EN Romana 
Goldene 

nái E Szymań- 

Panna skiego 1. 

— Dojl., I. Tr. 


Feınjte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein Las 
den, daher billigſte Preiſe. 


